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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Kiel, 28. Juni. der Kaiſer wohnte Vormittags 
in der Garniſonkirche bei, 
machte dann der Gemahlin des Profeſſors 
einen Beſuch und fuhr gegen Mittag 
bei ſcharfer Weſtbriſe auf der Segelyacht „Meteor“ 


dem Gottesdienſte 
v. Esmarch 


in S 


Kaiſers nach Helgoland begeben. 


Pola, 28. Juni. Nachdem der Kaiſer Franz 
Joſef geſtern Spalato beſichtigt, iſt derſelbe heute 
früh 6 Uhr auf der Lacht „Miramar“, vom Erz- 
herzog Albrecht auf dem „Greif“ begleitet, hier- 


ſelbſt eingetroffen. 


Pola, 28. Juni. Der Kaiſer Franz Joſef begab 
ſich heute früh nach dem Arfenal und hielt fo- 
dann, nachdem er der Zeldmeſſe beigewohnt 
hatte, eine Truppenparade ab, an deren Schluſſe 
er eine Anſprache an die Offiziere hielt, Hierauf 
beſichtigte der Kaiſer das Staatsgymnaſium, wo 
ihm die Schuljugend eine enthuſiaſtiſche Aund- 
gebung darbrachte, und nahm ſchließlich die Grund- 
ſteinlegung der Marinepfarrkirche vor. Auf die 
Huldigungsanſprache des Chefs der Marineſection, 
Admirals Frhr. v. Sternech, dankte der Kaiſer 
für die patriotiſchen dankbaren Gefühle der 
Kriegsmarine, indem er den Wunſch hinzufügte, 
die Kirche Madonna del Mare möge ein neues 
Wahrzeichen für Oeſterreichs Wehrmacht zur See 
fein. Um 11½ Uhr Vormittag reifte der Kaiſer 


von hier ab. 


Deſt, 28. Juni. Wie verlautet, trifft Königin 
Natalie am 10. Juli zum Kurgebrauch im Lukas- 


bade ein. 


Paris, 28. Juni. Die ftrikenden Bäcker wollten 
heute Vormittag eine Berfammlung abhalten, 
wegen der ſehr geringen Anzahl der Anweſenden 
wurde jedoch die Verſammlung auf morgen ver- 
tagt. Der Stritze wird als beendigt angeſehen. 
Der Strike der Pferdebahnbedienſteken 5 

ie 
ſuchten die Wagen am Verkehr zu 
jedoch iſt derſelbe unter dem Schutz 


ſüdlichen Paris iſt 
Strikenden 
verhindern, 
des Publikums wieder hergeſtellt. 

Paris, 28. Juni. 


kein allgemeiner. 


des Afrika-Reifenden Lieutenants Arago auf dem 
Saſſandrafluſſe e und die geſ⸗ 
Kusrüſtung der Ex 


ſeien. 


Noubaix, 28. Juni. Eine Verſammlung von 
2000 Arbeitern beſchloß eine Rejolution mit der 


Erklärung, daß, nachdem die Tuchwalker ver- 
geblich verſucht hätten, ein Einvernehmen mit den 


Arbeitgebern herzuſtellen, der allgemeine Strike 


beantragt werde. 

London, 27. Juni. Heute fand in der deut⸗ 
ſchen Kusſtellung ein großes Feſt zum Beſten 
des deutſchen Hoſpitals und der Wohlthätigkeits- 
geſellſchaft ſtatt. der geſammte Ertrag foll den 
beiden Inſtituten übergeben werden. Der Verein 
deutſcher Liederkranz wirkte bei dem Zefte mit, 
das Londoner Freiwilligen-Regiment ſtellte dabei 


die Ehrenwache. 

London, 27. Juni. Vier Fünftel aller Weiß- 
blech-Fabrihen von Südwales haben wegen 
Ueberſüllung der amerikaniſchen Märkie heute 
den Betrieb eingeſtellt. ungefähr 30 000 Per- 
ſonen ſind durch dieſe Maßnahmen arbeitslos 
geworden. 

Dublin, 27. Juni. Der Strike der Kornträger 
der hieſigen Docks hat ſich auf die Kärrner der 
großen Müblenbeſitzer ausgedehnt; man erwartet, 
daß am Montag alle Korndepots und Mühlen 
ſchließen werden. Auch andere Arbeiterſchichten, 
le namentlich die Gasarbeiter, ſollen geneigt fein, 
n den Strike einzutreten. 

Liſſabon, 27. Juni. Die Pairshammer ge- 
nehmigte heute mit großer Majorität das Geſetz 
über die Einnahmen und Ausgaben für das 
Etatsjahr 1891/92, ſowie auch die vom Finanz- 
miniſter Carvalho geforderten Vollmachten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Juni. 
Randgloſſen eines „Eingeweihten zur 
nneren Politik. 

Unter verſchiedenen Titeln und in mehr oder 
weniger abweichender Form haben eine Anzahl 
Zeitungen verſchiedener Parteien eine Reihe von 
Randgloſſen zur inneren Politik veröffentlicht, 
welche ein Eingeweihter oder, wie es an anderer 
Stelle heißt, ein dem Miniſterium naheſtehender 


Das Sänger Concert im Schützen⸗ 
hauſe. 

Wie im vorigen gahre ſo hatten auch in dieſem 
die drei Männergefangvereine: die Liedertafel 
des Kaufmänniſchen Vereins von 1870 (Dirigent 
Herr Muſikdirector Socke), der „SHefie’iche 
Männergefangverein” (Dirigent Herr Organiſt 

efle) und der „Gängerhreis” (Dirigent Herr 
Hauptlehrer cgebauer) fi jufammengethan, um den 
Sommer mit einer reihen Auswahl von Ge⸗ 
ſängen zu begrüßen, welche mit Inſtrumental- 
vorträgen der Kapelle des Grenadier⸗Regimente 
König Zriedrich J. (Dirigent Kerr Mufikdirigent 
Theil) abwechſelten; einzelne Gefänge, wie „Das 
deutſche Lied“, von Zr. Schneider und Gpontinis 
„Boruffio” waren mit Infterumentalbegleitung. 
Das Daterland in Krieg und Frieden, die Liebe 
in Glück und Trauer, die erwachende oder 
zu vollem Blühen erwachte Natur, und die 
Zuft am edlen Reben - oder Gerſtenſafte 


ee. 
Schleswig, 28. Juni. der Oberpräſident 
v. Steinmann und der Regierungspräjident 
Zimmermann haben ſich zum Empfange des 


3 Das hieſige franzöſiſche 
Afrikacomité erhielt ein Telegramm aus Grand- 
Baſſam, in welchem gemeldet wird, daß das Schiff 


pedition, ſowie die Auf- 
zeichnungen und Sammlungen verloren gegangen 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Son 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Reum 20 Pig. — Die, 


Staatsmann in einer Unterredung zum Beſten 
gegeben haben ſoll. daß der „Eingeweihte“ Herr 
Dr. Miquel ſeloſt iſt, unterliegt für denjenigen, 
der perſonen und Dinge kennt, nicht dem min- 
deſten Zweifel. Gleichwohl ſchließt die gewählte 
Form der Berichte die Möglichkeit aus, den 


preufifhten Finanzminiſter für jede Einzelheit des 
nhalts verantwortlich zu machen. 

weiſe wird niemand 
für die Behauptung 


den 


alſo auch des in Grundbeſitz angelegten Kapitals 


mit den Conſervativen zu verſtändigen, ſo oben- 
hin behandelt haben. In den Gteuerdeclarationen, 


welche in Zukunft alle Steuerzahler mit einem 


Einkommen über 3000 Mk. abzugeben verpflichtet 


find, ift bekanntlich geſetzlich vorgeſchrieben, das 


Einkommen nach ſeinen Quellen zu declariren. 
Damit wird die Regierung ſchon im nächſten Jahre 
der materiellen Grundlage für die 
Einführung einer beſonderen Beſteuerung kommen. 


in den Beſitz 


Mit den Conſervativen wird ſich der Finanz- 


miniſter, der einen ſo großen Werth darauf 
der Steuer- 
reform mit dem Abgeordnetenhaufe in ſeiner 


legt, dieſen weiteren Schritt 


gegenwärtigen Zuſammenſetzung zu unter- 


nehmen, unter der Vorausſetzung ſchon ver- 
ſtändigen, daß bei dem Einkommen aus fundirtem 
Beſitz die Verſchuldung in Abrechnung gebracht 


wird, wie er das ſchon im Herrenhauſe ange- 


kündigt hat. daß weitere Schritte in dieſer 


Richtung nicht ſchon in der nächſten Seſſion des 
Landtages, ſondern früheſtens 1892/93 gethan 
werden können, hat Herr Miquel wiederholt 
öffentlich erklärt. daß Herr Miquel, von dem 
neulich erzählt wurde, er habe ſich im Staats- 
miniſterium der Ernennung des Hrn. v. Puttkamer 
zum Oberpräſidenten der Provinz Pommern 
widerſetzt, den früheren Miniſter des Innern als 
Politiker für todt erklärt hat, iſt durchaus 
glaublich. In engeren Kreiſen war längſt be⸗ 
kannt, daß der Finanzminifter in dieſem Wieder⸗ 


——— des — 3 5 den see 
errsaltunas: ienſt s Bedro 28 Es 
"it das um ſo Wichtiger, aß bekan Herr 
Miquel durch einen etwaigen Rücktritt des Hrn, 
Herrfurth in erheblichem Maße in Mitleidenſchaft 


gezogen würde, da vor allem die künftige Com- 
munalfteuerreform auf einer Verſtändigung 


im Staatsminiſterium und insbeſondere auf einer 


ſolchen der Miniſter des Innern und der Finanzen 
beruht. Daß, wie die Münchener „Allg. 31g.“ be- 


hauptet hat (vergl. die bezügliche Mittheilung 


unter der Rubrik „Deutſchland“), Herr errfuͤrth bei 
ſeiner Ernennung zum Miniſter des Innern als 
„Platzhalter“ für Herrn v. Puttkamer angeſehen 
wurde, hat damit gar nichts zu thun. Unter 
dieſer Dorausſetzung aber erklären ſich die 
immer wieder erneuten Verſuche der Conſer- 
vativen, Herrn Herrfurth zu Falle zu bringen. 
Daß jetzt an höchſter Stelle eine ſolche Auf- 
faſſung nicht mehr beſteht, hat das Auftreten 
Putthamers bei der Berathung der Landgemeinde⸗ 
ordnung im Herrenhauſe erkennen laſſen; ſeinen 
„Plaßhalter“ im Amt zu befeſtigen, hätte Herr 
v. Puttkamer gar kein Intereſſe gehabt. Wenn 
er ſich um den Oberpräſidenienpoſten bewarb, ſo 
degavouirte er dieſe Auffafjung. 8 

In dem Bericht der „Münch. Neueſt. Nachr.“ über 
das Niquel-Interview findet ſich ebenfo wie in der- 
jenigen des „Berl. Tagebl.“ ein paſſus über 
militäriſche Rüftungen, der die Nachricht, daß im 
Lerbſt dem Reichstage neue militäriſche Forderungen 
mer ſollen, indirect beftätigt. In dem erſteren 
heißt es: 

„Wäre eine Verſtändigung mit den Franzofen möglich, 
die wir ehrlich verſucht et ſo verlöre die Situation 
ſofort den Stachel, der jetzt zu einer neuen Ausgabe, 
zu immer neuen Rüftungen treibt. Auch der n chſte 
re wird uns in diefer Beziehung keine Ruhe 

ringen.“ 

Im Bericht des Berliner Blattes wird dann 
hinzugeſetzt: 

„Selbſt Generale kommen auf die Idee, alle Erfinder 
todtzuſchießen, bevor ſie etwas erfinden.“ 

Vielleicht iſt das ein Fingerzeig, in welcher 
Richtung ſich die neuen Militärforderungen be- 
wegen werden. Daß Miniſter Miquel die Wieder ⸗ 
zulaſſung der Redemptoriſten ebenſo befürwortet, 
wie er die Rückgabe des Gperrgelderfonds ver- 
treten hat, iſt für uns nichts Neues. Vorläufig 
mag die „Gegenmine“ noch die ftärkere fein, aber 


bildeten wie üblich den Umkreis der in den Ge- 
ſängen zum Ausdruck kommenden Gefühle. Die 
Componiſten, die das Programm aufwies, waren 
C. M. v. Weber mit dem „Gebet vor der Schlacht“ 
und „Lützows wilder Jagd“, Spontini mit dem 
fonderbarer Weiſe nicht zum Volkslied gewordenen 
und mufikalifh doch fo ſchönen und volksthüm- 
lichen „Boruſſialied“, Ir. Schneider mit dem 
umfangreichen und intereſſanten Liede zur Feier 
des deutſchen Liedes, Silcher mit dem Liede „der 
Soldat“ (Es geht bei gebämpfter Trommelklang ). 
Glück, den die eine Melodie „In einem kühlen 
Grunde“ unvergeßlich gemacht hat (der Satz 
für den Chor war von Gilcher), Fr. Schubert mit 
dem Geſange „die Nacht“, Abt mit dem „Kaiſer⸗ 
lied“, E. Zöllner mit dem „Nheinweinlied“, 
weiter Jürgens, 5. Schäffer („Durch den Wald“). 
— Endlich hatten die Herren 3. Joetze und 
N. Hefje jeder ein Lied zu dem Programm ge- 
ſpendet, erſterer „Ein FJloreat dem Sommer“, 
von größerer Ausdehnung, friſch und mit beſter 
Kenntniß der Chorwirkungen componirt, für die 


Beiſpiels- 
Finanzminiſter 
in Anſpruch nehmen 
können, daß außer Italien bisher noch kein 
Staat verſucht habe, innerhalb der Einkommen- 
ſteuer das fundirte Einkommen befonders heran- 
zuziehen. Herrn Miquel wenigſtens kann das 
badiſche Einkommenſteuergeſetz von 1885 nicht 
unbekannt geblieben ſein. der Jinanzminiſter 
wird auch ſchwerlich die Möglichkeit, ſich über die 
höhere Befteuerung des fundirten Einkommens, 


es deshalb von höchſter Wichtigkeit, 


der Gachverfiherung, 
Deichverbeſſerungen in Abzug kommen. 


jur Entſcheidung wird die Frage ja auch erſt im 
Herbft kommen. Diejenigen, die der Anſicht find, 
daß die Wiederzulaſſung der Redemptoriften der 
ekſte Nagel zum Sarge des Jeſuitengeſetzes ſein 
würde, ſind jetzt averürt. 


Zur Reife der Miniſter Verlepſch und Miquel 
Erg; nach dem Oſten. x 

Der ftellvertretende Vorſitzende des Provinzial- 
ausſchuſſes von Oſtpreußen, Frhr. v. Meerſcheidt⸗ 
en, Landrath und früherer conſervativer 

eihstagsabgeordneter, hat ſich kürzlich in Berlin 
aufgehalten und mit dem Miniſterpräſidenten, ſowie 
mit den Miniftern v. Berlepſch und Miquel Unter- 
haltungen gepflogen über die wirthſchaftliche Lage 
Oſtpreußens, zu deren Erforſchung die Herren 
v. Berlepſch und Miquel demnächſt eine Reife an- 
treten werden. Die „Areuzztg.“ betont, daß Herr 
v. Meerſcheidt-Hülleſſem dieſe Unterhaltung vor 
der jüngſten Kronrathsſitzung, auf deren Tages- 
ordnung die wirthſchaftliche Lage der öſtlichen 
Provinzen ſtand, gehabt habe und deutete zu- 
gleich an, welche Anſichten der ſtellvertretende 
Vorſitzende des Provinzial - Ausſchuſſes über 
die wirthſchaftliche Lage Oſtpreußens vor- 
getragen hat, nämlich diejenigen, die ſchon 
ſeit Wochen in der oſtpreußiſchen (foll heißen: 
conſervativen) Provinzialpreſſe unter der Chiffre 
„O. C. D.“ (Oſtpreußiſcher conſervativer Verein?) 
eingehend dargelegt worden ſeien. der Vor- 
ſitzende des Provinzialausſchuſſes, DOberbürger- 
meiſter Selke aus Königsberg, ift leider feit 
längerer Zeit durch Erkrankung in der Aus- 
übung ſeiner Amtsgeſchäfte verhindert und nur 
dadurch iſt der Landrath v. Külleſſem in die 
Lage gekommen, feine Anſichten in Berlin vor- 
tragen zu können. Man kann annehmen, daß 
der Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes und 
ſein Stellvertreter weder über die Urſachen der 
jetzigen wirthſchaftlichen Lage Oſtpreußens noch 
über die zu ihrer Beſſerung erforderlichen Maß 
regeln übereinſtimmen. 


Die nächſte Steuerveranlagung 
wird ſchon auf Grund der Beſtimmungen des 
neuen Einkommenſteuergeſetzes erfolgen. Sie 
wird ſich vornehmlich dadurch von den bis- 
herigen unterſcheiden, daß die mit einem Ein- 
kommen von über 3000 Mk. eingeſchätzten 
Steuerpflichtigen ſelbſtändig eine Erklärung über 


die Höhe ihres Einkommens abgeben müſſen 
ſowelt ſoich 1 


es zu berechnen iſt, ſonſt Nachweiſungen 
zur Schätzung des Einkommens einzureichen 
haben. Diele der bisher mit einem Einkommen 
von unter 3000 Mz. veranlagten Gteuerpflichtigen 
werden durch die Vorſitzenden der Beranlagungs- 
commiſſionen jedenfalls bei der erſten Einſchätzung 
in dieſelbe Lage verſetzt werden. Nun wird es 
natürlich ſowohl für die Einſchätzungsbehörden 
wie für die Steuerpflichtigen ſelbſt angenehm 
fein, wenn fie ſoviel wie möglich beſtimmte Be⸗ 
rechnungen des Einkommens geben bezw. 
empfangen können. Es kann deshalb nicht 
dringend genug empfohlen werden, ſo frühzeitig 
als möglich das Material, welches der Berech- 
nung der Einkommenshöhen zu Grunde gelegt 
werden ſoll, in Vereitſchaft zu halten. das neue 
Einkommenſteuergeſetz ſchreibt vor, daß bei der 
erſtmaligen Veranlagung die ihrem Betrage nach 
unbeſtimmten oder ſchwankenden Einnahmen 
nach dem Durchſchnitt zweier vorausgegangener 
Jahre zu berechnen ſind. Diefe Beftimmung 
iſt namentlich mit Rückſicht auf die Land- 
wirthſchaft getroffen. Gerade für dieſe 5 
eine 
geordnete Buchführung zur Hand zu haben. 
Die Geſammtheit der Steuerpflichtigen aber ſollte 
ſich ſobald als möglich über die definition, welche 
das Geſetz von dem Einkommensbegriffe giebt, 
orientiren. Es liegt auch dies ſowohl im Interejfe 
der Einſchätzungsorgane wie in dem der Steuer- 
pflichtigen ſelbſt. Hierbei dürfte namentlich darauf 
aufmerkſam zu machen ſein, daß von dem in 
der Steuererklärung anzugebenden Einkommen 
weder die zur Beſtreitung des Haushalts ge- 
machten Ausgaben einſchließlich des Geldwerthes 
der aus dem eigenen landwirthſchaftlichen oder 
gewerblichen Betrieb entnommenen Erzeugniſſe, noch 
die Derwendungen zur Berbefferung und Dermeh- 
rung des Vermögens, Kapitalanlagen oder Kapital- 
abtragungen abzuziehen ſind. Dagegen dürfen außer 
den im 8 9 des Geſetzes ſelbſt für abzugsfähig 
erklärten Beträgen noch nach authentiſchen Er- 
klärungen der Regierungsvertreter die Prämien 
für Hagel-, Vieh-, Feuer- und jede andere Art 
ſowie die 0 zu 
in- 
ſichtlich der Entwäſſerungsausgaben und der 
Tenöre freilich etwas anſtrengend hoch, die jedoch 
verdienſtlich die Schwierigkeit beſiegten; das Lied 
von Seſſe heißt „Durſtiges Jahr“, bekundete 
gleichfalls den erfahrenen ee und iſt 
von treffendem Ausdruck und natürlicher Empfin- 
dung — auch für dieſes thaten die Sänger 
natürlich ihr Beſtes. Beide Compoſitionen wurden 
ſehr beifällig aufgenommen. 

Was die Auffaſſung und Wiedergabe der zahl- 
reichen Geſänge betrifft, ſo war ſie mit wenigen 
Ausnahmen eine recht glückliche, voll Schwung 
und Innigkeit, und in Bezug auf Reinheit der 
Intonation genügend, die Ausſprache deutlich, 
die Kraft des Zuſammenklanges eniſprach anderer- 
ſeits auch auf 9 Platze des Hörers nicht 
ganz der Anzahl der Sänger; hierin und in ein- 
zelnen anderen Zügen gab ſich zu erkennen, 
daß die Herren Dir genten, die in der 
Leitung der vereinigten Chöre abwechſelten, es 
mit einander hie und da noch nicht zu vollem Ein- 
verſtändniß, zu durchgreifender Einheit in der 
Auffaſſung und einzelnen techniſchen dingen gebracht 


ag 


ür die ſieben - gefpaltene 
Driginalpreiſen. 


Amortiſationsbeiträge für die Landſchaften hat die 


Frage noch nicht im allgemeinen entſchieden 
werden können. Jedenfalls iſt zu wünſchen, daß 
ſich die Steuerpflichtigen vor der Abgabe der 
Steuererklärungen mit den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen vertraut machen, damit einerſeits 
das Deranlagungsverfahren ſchnell vor fich gehen 
kann, andererſeits die Steuerpflichtige ſelbſt ihre 
Intereſſen wahren können. 


Der Bundesrath 
wird, wie verlautet, 
nächſten Monats die Sommerpauſe in feinen Be- 
rathungen eintreten laſſen. Unter den Gegen- 
ſtänden, welche ihn zur Zeit u. a. noch beſchäf⸗ 
tigen, befindet ſich, dem Vernehmen nach, auch 
ein Geſetzentwurf betreffend die Beſchränkung 
der Baufreiheit. Mit der Vertagung des Bundes⸗ 
rathes nehmen auch die Erholungsurlaube der 
Miniſter ihren Anfang. 


Rus dem italieniſchen Parlamente. 


Wie aus Nom telegraphirt wird, zog 
am Sonnabend in der italieniſchen depu⸗ 
tirtenkammer der Deputirte Cavallotti feine 
Interpellation vom 9. Juni über die Be- 
ziehungen Italiens zu England und die even- 
tuelle Erneuerung der FTripelallianz zurück. 
Hierauf brachte Brin eine Interpellation an den 
Miniſterpräſidenten di Rudini über die auswärtige 
Politik ein. Cavallotti ſprach ſich dagegen aus, 
daß auf dieſe Interpellation näher eingegangen 
werde. Trotzdem entwickelte Brin dieſelbe und 
erklärte, er billige die auswärtige Politik. (Lebhafte 
Unterbrechung durch die äußerſte Linke.) Caval- 
lotil,und Imbriani proteſtirten und verlangten, daß 
die Interpellation des Radicalen Eolajanni über die 
innere Politik des Cabinets vorangehen müſſe. In 
Folge des tumultuariſchen Auftretens der Radicalen 
bemächtigte ſich des Haufes eine lebhafte Er- 
regung, die 20 Minuten währte und dazu führte, 
daß der Präſident ſich das Haupt bedeckte und 
die Sitzung aufhob. Nach Wiederaufnahme der 
Sitzung erklärte der Minifterpräfident di Rudini, 
das Miniſterium wünſche ſolidariſch, daß auf die 
Berathung und Abſtimmung über die auswärtige 
Politik jene über die innere Politik folge, er wolle 
eine getrennte Berathung und Abſtimmung bei 
den Reſſorts. Hierauf erhielt Brin das Work zur 
Begründung ſeiner Interpellation. Die äußerſte 
Linke Proteſtirte dagegen auf das ſtürmiſchſie. 
Der Präſtdent ſchloß deshalb die Sitzung. Der 
frühere Miniſterpräſident Crispi hatte der Be- 
rathung beigewohnt. 

Geſtern erklärte der Miniſterpräſident di Rudint 
in Beantwortung der Interpellation des 
Deputirten Brin, er könne dem Deputirten Brin 
und der Kammer, ſowie dem Lande verſichern, 
daß die Regierung bei der Friedenspolitik, welche 
Italien ſeit langer Zeit beobachte, beharren werde. 
Zur Erreichung dieſes Zieles werde Italien das 
Bündniß mit den Centralmächten treu und feſt 
bewahren. Er wiederhole nochmals, Italien und 
Europa können gewiß und verſichert ſein, daß 
Italien an ſeinen Bündniſſen feſthalten und daß 
die Aufrechterhaltung des Friedens für lange 
Zeit geſichert ſein werde. Sämmtliche Deputirten, 
mit Ausnahme der Mitglieder der äußerſten 
Linken, begrüßten, ſich von den Sitzen erhebend, 
die Erklärung des Minifterpräjidenten mit lang- 
anhaltendem, lebhaften Beifall. 

Bei der darauf folgenden Discuſſion kam es zu 
äußerſt ſtürmiſchen Scenen. Zwiſchen den Depu- 
türten der äußerſten Linken, und denen der Regie- 
rungspartei fand, wie dem „B. Tagebl.“ ge⸗ 
meldet wird, eine förmliche Schlacht ſtatt, worin 
viele Deputirte, darunter Cavallotti, total durch- 
geprügelt wurden. Die Tribünen des Kaufes 


wurden geräumt. Die Kammer iſt vertagt. 


Parnells Hochzeit. 

Ueber die eheliche Verbindung Parnells mit 
Frau O' Shea gelangen weitere Einzelheiten in die 
Oeffentlichkeit. : 

Dem Correſpondenten des „Daily ge in 
Brighton aufoige, führt der Traucontract den Bräufi- 


gam als Charles Stewart Parnell, ledig, Parlaments- 
mitglied, Jahre alt, und die Braut als Katharine 
OShea, geb. Wood, die kürzlich geſchiedene Frau 


William Henry O'Sheas, auf. In der Altersrubrik 
wird Frau O'Schea als „volljährig“ bezeichnet. Als 
ihre Adreſſe iſt 9, Walſingham Terrace, ldrington, 
als die Parnells früher Avondale, Rathrum, Irland, 


jetzt jedoch England angegeben. Walſingham Terrace 


liegt in unmittelbarer Nachbarſchaft der See an dem 
äußerſten 3 Brightons und Frau O'Sheas Haus 
ws letzte in der Reihe. Es verlautet, da während 

rau O' Shea in Nr. 9, Kerr Parnell in Nr. 10 lebte 
und daß beide jeden Morgen vor dem Frühſtück einen 
Ausflug unternahmen. Geſtern Morgen um 6½ 


hatten. Dem „Gebet“ von Weber wäre eine fefter 
anfaſſende Direction und kerniger Aufſchwung 
zu wünſchen geweſen, der Mangel daran machte die 
Sänger bier auch in der Intonation ſchwankend. 
Ebenſo hätte das Lied die „Poſt“ von Schäffer 
ſchärfer zuſammengerückt werden mögen, zumal 
es an ſich ſchon den Effect des mit Begleitung 
von Summſtimmen aus der Ferne erklingenden 
Poſthornes etwas zu weit ausdehnt. Don dieſen 
Einzelheiten abgeſehen, in welchen die Ungleichheit 
der 3 Elemente noch zu Tage trat, 
war der Verlauf des Concertes, wie geſagt, ein 
durchaus erfreulicher, er legte reichlſch Jeugniß 
von dem fortgeſchrittenen Können der drei ge- 
nannten Männergeſangvereine ab und gewährte 
der ungewöhnlich zahlreichen Zuhörerſchaft 
mannigfaltigen Genuß im Sinne der Erhebung 
wie der durch die Kunſt veredelten Erheiterung. 
Die oft bewährte Theil ' ſche Capelle that wiederum 
das Ihrige mit einem mufterhaft exact und 
lebendig ausgeführten, den Umſtänden 5 0 ge; 
wählten Programm. Dr. C. Fuchs. 
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Bie Bi 


852 


Nee 


RN 
ER ae 


* 
1 


A 
1 
1 4 7 


* 


* NN BEN 
n * 
x N 


Uhr ſtand ſchon Parnells 


gekleidet. Sie trug ein reichgeſtichtes ſchwarzes Sei 


Es war ungefähr 9 Uhr, Herr Parnell und 


Parnell, um ihre Sitze 


Wagen ſchlug die Richtung nach Brighton ein. 


Ueber die politiſche Seite von Parnells er 
„Parnel 
Kandlung war die richtige. Er hat Frau O' Shea 
1 und durch dieſen Schritt fein be- 
auernswerthes Vergehen gegen die Geſetze der 
Ehe wieder, ſo weit wie dies möglich war, gut 
gemacht. Die Feirath hat jedoch noch mehr be- 
wirkt, nämlich viel dazu beigetragen, ihm ſeine 
alte Stellung als Führer im Parlament zurück- 
zuverleihen. Es war ein wichtiges politiſches 
Ereigniß, welches Parnells Haltung und Einfluß 
bei den Tauſenden und Abertauſenden ſeiner 
Landsleute zu Gute kommen wird. Auch die 
iriſche Geiſtlichkeit dürfte jetzt in ihrer Oppoſition 
gegen Parnell mildere Gatten aufziehen und dieſelbe 
zum größten Theil, wenn nicht ganz fallen laſſen. 
haben 
jetzt ihren Witz verloren und William O'Brien 
wie Dillon werden Parnell, ſobald fie das Ge- 
um ſeines Schrittes willen 
nur um ſo ergebener und gewogener ſein. Nicht 
unwarſcheinlich iſt es, daß lauter Beifall Herrn 


ſchreibt ein Londoner Abendblatt: 


Die malitiöſen Sarkasmen Tom Healys 
fängniß verlaſſen, 


Parnell begrüßen wird, wenn er wieder das 
Parlament betritt. 

In einem Interview verſicherte Parnell: „Ich 
und meine grau find vollkommen glücklich. Was 
mich betrifft, fo geſtehe ich, daß ich mich jetzt eines 
größeren Glückes erfreue, als mir während 


meines ganzen bisherigen Lebens zu Theil ge- 


wor den iſt.“ 


Beſchränkung der Baufreiheit. 


Wenn unter den Vorlagen, welche den Bundes- 
rath zur Zeit noch beſchäftigen, 


en erſten Blick in Verlegenheit ſein, 


namentlich für Arbeiter im Auge habe, und die ge⸗ 
wiſſermaßen die Baſis bilden ſollen, von der aus 
die Errichtung von Arbeiterwohnhäuſern feitens 
der Communen ins Werk geſetzt werden kann. 
Die reichsgeſetzliche Einſchränkung der Baufreiheit 
würde den Communen die Uebernahme inſoweit 
erleichtern, als das finanzielle Rifico durch das 
Geſetz erheblich vermindert wird. Indem das 
Seſetz eine partielle Entwerthung der Baugrund- 
ſtücke nach ſich zieht, ermögliht es den Com- 
munen die Beſchaſſung des Baugrundes zu 
Preiſen, welche dem durch die Beſchränkung der 
Baufreiheit verminderten Werthe des Grund- 
ſtücks entſpricht. Wie man ſich erinnert, hat 
Herr Dr. Miquel ſchon in feiner Eigenſchaft als 
Oberbürgermeiſter von Frankfurt a. M. die 
Grundzüge eines bezüglichen Geſetzentwurfs auf- 
geſtellt, der, wie es damals hieß, von national- 
liberaler Seite in Antrag gebracht werden ſollte. 
Seitdem Kerr Miquel Finanzminiſter iſt, hat er 
wohl ſeinen Einfluß geltend gemacht, um die 
Einbringung einer ſoſchen Vorlage jeitens der 
Regierung herbeizuführen. 


Cholera in Jemen und Syrien. 

Schon ſeit geraumer Zeit tauchen Nachrichten 
auf über den Ausbruch der Cholera auf der 
Inſel Kamaran im Rothen Meere, der ſanitären 
Obſervations-Station der Mehkapilger, ferner in 
Hodelda (ſüdlich von Kamerun an der weſtlichen 
Küſte von Yemen) und in den letzten Tagen liefen 
Meldungen ein über Cholerafälle in Haman 
(Bilajet von Aleppo), und in der Nähe von 
Alerandreite, dem Hafen von Aleppo. Pie Epi- 
demie iſt ſomit nördlich und ſüdlich von den 
mohamedaniſchen heiligen Stätten aufgetreten. 
Die Gefahr der Verſchleppung erſcheint um fo 
größer, als in Bombay und Calcutta, woher 
ſtets ein großer Zug von Pilgern kommt, die 
Cholera epidemiſch herrſcht. Der internationale 
Sanitãtsrath N ſich mit diefer Angelegenheit 
eingehend beſch „den Dice-Präſidenten Arif 
Ben nach Kamaran und Mekka zur Inſpection ent- 
mi und die Unterſuchung der ſanitären Zuſtände 

Syrien veranlaßt. Ein vor Kurzem in einem Ber- 
liner Blatte erſchienener Bericht aus Konſtantinopel, 
welcher die ſanſtäre Ueberwachung auf Kamaran 
einer ſcharfen Kritik unterzogen hat, veranlaßte 
mehrere Regierungen, bei ihren Bertretungen in 
Ronſtantinopel Erkundigungen über dieſen Gegen- 
fand einzuziehen und daran die Aufforderung zu 
zmüpfen, daß eventuell die türkiſche Regierung 
in ernſter Weiſe auf die geſchilderten Uebelſtände 
aufmerkſam gemacht werde. Der gegen die Ka- 
maraner Lazareitze gerichtete Tadel erwies ſich 
jedoch als ungerechtfertigt. Die türkiſche Regierung 
handhabt — © die ſanitären Vorſichts⸗ 
maßregeln gewiſſenhaft. Die aus dem verſeuchten 
Bengalen anlangenden Pilgerzüge werden ſtrenge 
überwacht, eventuell nach Calcutta zurückgeſchickt, 
die aus dem Perſiſchen Golf kommenden Pilger- 
Ihiffe nach Abu-Saab bei Dſchedda, weſtlich von 
Mehka am N Meere, dirigirt, um Kamaran 
nicht zu überfüllen. Die Behörden von Hedſchas 
und Yemen wurden ſchon vor drei Monaten auf- 
gefordert, alle nöthigen ſanitären Vorſichts maß 
regeln genau zu beobachten. Trotz alledem hat 

aber die Cholera in jenen Gegenden feſige⸗ 

. und es wird nothwendig fein, den ferneren 
Sang der Epidemie genau zu verfolgen. 


Deutſchland. 
Berlin. 28. Juni. Wie ein Londoner Tele- 
gramm dem „Hamb. Correſp.“ meldet, würde 
— 8 während feines Aufenthalts in Eng- 


7 Lord Salisbury 
deſſen Candſitz Hatfield en — dort I: 
Nacht zubringen. 


ade — * b felt m — 


Wagen bereit und 
bald darauf Rofmte man Herrn Parnell und Frau 
O' Shea, begleitet von einem Diener in Livrse, in weſt⸗ 
licher Richtung abfahren ſehen. Die Dame war * — 
en · 

kleid und darüber einen koſtbaren Spitzenmantel. Der 
ſchwarze Hut war mit de Roſen gefällig verziert. 
rau 

O' Shea vor dem inmitten der Stadt gelegenen Bureau 
des Standesbeamten in Steyning vorfuhren. An- 
ſcheinend kam der Beſuch nicht unerwartet, da alles 
für die Ceremonie bereit war. Der Standesbeamte 
von Stenning, fein College von Weſt-Brighton und 
ei Frauen, anſcheinend Dienerinnen von Walſingham 
errace, unterzeichneten den Ehecontract als Zeugen. 
Die Feier dauerte nicht lange. Zuerſt verließen die 
Zeugen das Kaus in der Richtung nach der Eiſenbahn⸗ 
ſtation und bald darauf erſchienen auch Herr und Frau 
in dem Wagen wieder einzu- 
nehmen. Zeßt ergriff Frau Parnell die Zügel und Herr 
Parnell nahm ſeinen Platz an ihrer Seite ein. Der 


auch ein Geſetz- 
entwurf, betreffend die Beſchränkung der Bau- 
rn genannt wird, jo dürfte mancher auf 

zu er- 
raiden, um was es ſich bei biefer Vorlage han- 
delt. da die Reichsgeſezgebung in Thätigkeit 
treten ſoll, fo liegt die Annahme nahe, daß der 
Erlaß von Vorſchriften in Frage fteht, welche 
die Errichtung geſunder und normalen wirth⸗ 
ſchaftlichen Berhältniſſen eniſprechender Wohnungen, 


Weſten Berlins, in der een 0 
Nr. 57, eine Wohnung beziehen. n Amts- 
nachfolger, Miniſter Thielen, wohnt noch im Hotel 
Bellevue. Die Dienſtwohnung, die Herr v. Maybach 
13 Jahre inne hatte, wird erſt einer Nenovation 
es werden etwa drei Wochen ver- 
gehen, ehe Kerr Thielen einziehen kann. — Den 
Beamten des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten 
iſt dieſer Tage noch eine große Freude zu Theil 
Es wurde ihnen ein in der Reidıs- 
druckerei hergeſtelltes Bildniß des aus ſelnem 
Amte geſchiedenen Miniſters v. Maybach in Hello ⸗ 
gravüre überreicht, das als überaus gelungen 


unterzogen; 


geworden. 


bezeichnet wird. 


* [Die Reife des Finanzminiſters Dr. Miquel 
niſters v. Berlepſch nach 
Stettin] galt bekanntlich in erſter Reihe der Be- 
ſichtigung des dortigen Hafens und der perfün- 
lichen Information über die mit dem Hafen zu- 
et er pen Verhältniſſe. Es beſteht ſchon 
eit längerer Zeit der Plan, die Zufahrt nach 
Stettin für Schiffe von mehr als europäiſcher 
Fahrt, alſo für Schiffe mit einem Tiefgang, wie 
ihn die transatlantiſchen Dampfer zumeſſt haben, 
zu vertiefen. Das Project wird aus doppelten 
Gründen von Stettin ſelbſt und weiteren an den 
dortigen Derhältniſſen intereſſirten Kreiſen befür- 
wortet: einmal um den Kandelsplatz nach Er- 
öffnung des Nord-Oſtſeekanals concurrenzfähig 
gegenüber Famburg zu erhalten, und das andere 
Mal, um dem „Bulkan” die Möglichkeit zu geben, 
transatlantiſcher 
Dampfer und großer Kriegsſchiſſe fertigzuſtellen 
und dieſe ohne künſtliche Vorrichtungen in See 


und des Handels 


auf ſeiner Werft den Bau 


zu bringen. 


Puttkamer und Herrfurth.] Die Münchener 
„Allgemeine Zeitung“ erzählt, daß die Wieder- 
ernennung des Herrn v. Puttkamer zum Miniſter 
des Innern bei feinem Rücktritt im Juni 1888 
für den damaligen Aronprinzen beſchloſſene Sache 
war und bei dem bald darauf erfolgten Re- 
gierungsantritt nur mit Rücficht auf die Kürze 
der Friſt und weil der Schritt unmittelbar nach 
dem Linſcheiden Kaiſer Friedrichs einen zu auf- 
fälligen Charakter gehabt haben würde, auf den 
Rath des Zürften Bismarck unterblieb. „Mit Krn. 
Kerrfurth aber war ausdrücklich daraufhin ver- 
handelt worden, daß er das Portefeuille gleich 
ſam nur als Platzhalter für Herrn v. Puttmamer 
„und dann zur gegebenen Zeit das 
Oberpräſidium in Coblenz übernehmen ſolle. Die 
von Herrn Kerrfurth alsbald in Angriff ge- 
nommenen Vorbereitungen für die Landgemeinde⸗ 
Ordnung bewirkten indeß, daß die Abſicht zu- 
nächſt unausgeführt blieb, ohne daß jedoch darauf 
verzichtet wurde, Herrn v. Puttkamers Wieder⸗ 
berufung in eine entſprechende Stellung als 
beſchloſſen anzufehen. Daß fie nunmehr zur 
kann nur diejenigen 
ö aufhören 
mögen, unbelehrt durch den Gang politiſcher 
Entwickelungen, ihre Münſche mit den That- 
ſachen zu verwechſeln.“ — So weit das Münchener 
Blatt. Offenbar iſt das Münchener Blatt falſch 


führen 


Ausführung kommt, 


Politiker uͤberraſchen, welche nicht 


unterrichtet. 


* [Der Zuſtand des Grafen Hartenau] giebt, 
wie man aus Graz von Sonnabend meldet, zu 


großen Befürchtungen Anlaß. Der Prinz Heinrich 
u Battenberg wurde an das Arankenlager be- 
rufen. 


ftattfindenden € 
Sandesbirectorien in der 


Nach der Erledigung der geſchäftlichen Ange- 


legenheiten, die ſich auf Beſprechung wichtiger 


gemeinſamer Fragen der Provinzialverwaltungen 
beziehen, werden die Sehenswürdigneiten Han- 
novers beſichtigt werden. 

* [Alte Kohenzollernporträts.] Aus London 
wird uns geſchrieben: In der hiefigen deutſchen 
Kusſtellung befinden ſich eine Anzahl alter Por⸗ 
träts von Grafen von Hohenzollern, die vor 
einigen Monaten in der Rumpelkammer eines 
bairiſchen Rathhauſes entdecht wurden. Der Be⸗ 
ſitzer beabſichtigt gelegentlich der Anweſenheit des 
deutſchen Kaiſers in London, dieſen um Annahme 
der erwähnten Porträts zum Andenken an ſeinen 
Beſuch in der engliſchen Hauptſtadt zu bitten. 

* lAntiſemitiſcher Unfug.] Die Zeit der anti- 
ſemitiſchen Rabauverfammiungen, die man ſchon 
glücklich beendet glaubte, ſcheint wiederkehren zu 
wollen. Die Herren Antiſemiten machen es ſich 
ſeit einiger Zeit zum Specialvergnügen, freiſinnige 
Berfammlungen zu beſuchen und dieſe dann zu 
ſprengen. Am Sonnabend Abend kam es in 
einer Verſammlung des „deutſch-freiſinnigen 
Arbeitervereins Berlin” in den „Arminhallen“ 
zu 1575 aufregenden und tumultuöſen Scenen, 
weil ſich die Antiſemiten, etwa hundert 
Mann ſtark, zu derſelben eingefunden hatten 
und das ihnen gewährte Gaſtrecht ſchnöde miß⸗ 
brauchten. Herr Lic. Gräbner, der bekannte frei- 
innige Theologe, war für die Verſammlung als 
Redner gewonnen, und hatte für feinen Vortrag 
das Thema: „Die antiſemitiſche Bewegung in 
Deutſchland“ gewählt. Bevor er feine Rede be- 
gann, bat der Vorſitzende des „Deutfchen Anti- 
ſemitenbundes“ Witte um's Wort zur Geſchäfts⸗ 
ordnung und ſtellte die Frage, ob dem Vortrage 
eine freie Discuſſion folgen würde. Dieſe Frage 
erregte den lebhaften Unwillen der Freiſinnigen. 
Der Vorſitzende antwortete nicht beſtimmt darauf, 
ſondern erklärte, das würde von dem Benehmen 
der Antiſemiten abhängen. Ein Kohngelächter 
und Gejohle der Antifemiten folgte dieſen Worten, 
Die Antiſemiten waren entſchloſſen, die Der- 
ſammlung zu ſprengen. Mit Mühe nur 
konnte ſich Herr Gräbner Gehör verſchaffen, 
immer von neuem brach der Tumult los. Herr 
Gräbner forderte ſchließlich vom Vorſitzenden 
Wiedecherſtellung der Ruhe, doch dazu reichte 
deſſen Macht nicht aus. Die Antiſemiten wurden 
aufgefordert, den Saal zu verlaſſen, kamen dieſer 
Aufforderung jedoch nicht nach. der Lärm wurde 
ſchließlich fo arg, daß der überwachende Beamte 
die Derfammlung im ſicherheits polizeilichen Inter 
eſſe auflöſte. Diefe Maßregel erregte die Maſſen 


gemahnten heute 
noch an die ſtattgehabte „Schlacht“. 

* [Auf den öſterreichiſchen Schlachtfeldern], 
* * — e 

en un erreicher nebſt ihren Ber bůnd 

in erbittertem Kampfe um die Sieges palme rangen 
und mancher brave Krieger in den Tod ging, 
werden in den nächſten Tagen Bedenkfeierlich- 


Landesdirectoren-Conſerenz.] Die alljähr- 
ax von en 
Monarchie werden diesmal, wie wir dem „Hann. 


Cour.“ entnehmen, in Hannover, und zwar am 
nächſten Montag und Dienſtag, abgehalten werden. 


) 


keiten veranftaltet. So findet am 29. Juni, wie 
man schreibt, eine Gedächtnißfeier des vor 25 Jahren 
bei Gitſchin gelieferten Treffens ſtatt, mit weicher 
gleichzeitig Einweihung des neuen St. Betrus- 
und Paulus-Militär-Sriedhofes bei Kbelnitz an 
der Gitſchin-Turnauer Straße verbunden fein 
wird, wohin die ſterblichen Ueberreſte zahlreicher 
öſterreichiſcher, preußiſcher und ſächſiſcher Offuiere 
und Soldaten übergeführt worden ſind, die am 
29. Juni 1866 bei Gitſchin den Heldentod ſtarben. 
Der commandirende General in Joſefſtadt, Feld- 
marſchalllieutenant Prinz Croy, wird als Vertreter 
des öſterreichiſchen Kriegsminiſteriums der Gedenk- 
feier beiwohnen. Jerner berichtet man aus 
Trautenau, 24. Juni: Seit Wochen wird auf 
unſeren hiſtoriſchen und nicht hiſtoriſchen (wie die 
Gablenzhöhe) Schlachtfeldpunkten, beſonders an 
und auf dem Rapellenberge, recht fleißig gearbeitet 
und dies und jenes verſchönt, um dieje ehr- 
würdigen Stätten zu der 25jährigen Gedenkfeier 
des Treffens am 27. Juni 1866 den Gäſten aus 
unſeren Ländern und aus dem deutſchen Reiche 
in freundlicher verklärter Erſcheinung darzubieten. 
Dem Wiener „Iremdenbl.“ zufolge veranſtaltet 
der Ausſchuß zur Erneuerung und Erhaltung 
der Denkmäler auf dem Königgrätzer Schlacht⸗ 
felde am 3, Juli eine Gedenkfeier des 25, Jahres- 
tages der Schlacht bei Königgrätz. Nach einer 
gottesdienſtlichen Handlung findet die Einweihung 
der neuen Denkmäler, dann die Bekränzung der 
Denkmäler und der Beſuch des Schlachtfeldes ſtatt. 


* [Das Parlaghn'ſche Mottebild.] Dr. Krüger - 
Parlaghy, der Gemahl der Malerin, erklärt es 
in einer Zuſchrift an die Münchener „Allg. Zig.“ 
für unrichtig, ſowohl daß ſeine Frau bei der 
Einlieferung des Bildes zur Berliner Ausſtellung 
ſich auf den Beſitz der Wiener goldenen Medaille 
berufen, als auch daß ſie früher ähnlich in Wien 
durch Berufung auf die Berliner goldene Medaille 
ſich der Entſcheidung der Jury zu entziehen ver⸗ 
ſucht habe. 

* [Die Kusſtellung des „heiligen Rockes 
in Trier macht den dortigen Stadtbehörden jetzt 
ſchon Sorge. Als erſte Maßregel, welche der be- 
vorſtehenden Ausſtellung gewidmet iſt, haben die 
Stadtverordneten in Trier in ihrer letzten Sitzung 
beſchloſſen, zwölf Polizeibeamte und ſechs Nacht- 
wächter neu einzuſtellen. Der Wochenmarkt ſoll 
nicht, wie ſonſt, zweimal wöchentlich, ſondern 
täglich abgehalten werden. — Auch die Gpecu- 
lation hat ſich der Sache ſchon bemächtigt. Gleich 
nach der erſten amtlichen Ankündigung des be- 
vorſtehenden Ereignifjes ſuchte eine Firma in 
Trier Offerten und Mufter von „Artikeln, auf 
denen der heilige Rock zu Trier angebracht iſt“! 


Offenbach, 26. Juni. Das hieſige Schöffengericht 
hatte ſich in feiner heutigen Sitzung mit einer 
Beleidigungshlage zu befaſſen, die einen anti. 
ſemitiſchen Untergrund hat. Angehlagt find 
die Gaſtwirth Baier ſchen Cheleute in Groß-Gtein- 
heim, welche um die Zaſtenzeit einen Wagen 
durch verſchiedene Straßen des Ortes fahren 
ließen, auf welchem ſich zwei aufgeputzte Puppen 
befanden, die einen dortigen ifraelitifhen Ein- 
wohner und deſſen Schwiegermutter darſtellen 
ſollten. Dabei befand ſich ein Plakat mit den 
Worten: „Der Galgen den Wucherern“. Die 
beiden Iſraeliten fühlten ſich beleidigt und ſtellten 
Strafantrag. Die Staatsanwaltſchaft nahm, wie 
dies bei antiſemitiſchen Ketzereien jetzt im Groß- 

zogthum Heſſen immer geſchehen wird, das 
Joxbandenſein 5 ichen Antereſſen an 
und erhob öffentliche Klage. Die Verhandlung 
dauerte mehrere Stunden endete mit Ver- 
urtheilung der beiden Angeklagten in eine Geld- 
ſtrafe von je 60 Mk. und in die nicht unbe- 
deutenden Koſten. 

München, 27. Juni. In der weiteren Be- 
rathung des Berufsgenoſſenſchaftstages wurde 
beſchloſſen, die Penſionirung der Genoſſenſchafts- 
Beamten gemäß den vorgelegten Grundſätzen an- 
ä ever Nach einem Referate des Directors 
Wenzel (Berlin) über Bahnſtatiſtin empfahl der 
Derbandstag den Genoſſenſchaften ein von der 
Commiſſion ausgearbeitetes Bahnliſtenformular. 
Dr. Oppler (Nürnberg) berichtete über Normal- 
Unfallberhütungs-Vorſchriften. Der Verbandstag 
beauftragte ſeinen (wiedergewählten) Ausſchuß 
mit der Ausarbeitung derartiger Vorſchriften. 
Knoblauch (Berlin) hob die Wichtigkeit der Por- 
kehrungen zur erſten Hilfeleiſtung bei Unfällen 
hervor. Der nächſte Verbandstag wird in Kam- 
burg ſtattfinden. 

Kugsburg, 27. Juni. Die Handelskammer 
von Schwaben und Neuburg conſtatirt, daß die 
Mac Kinlen-Bill für die ſchwäbiſche Induſtrie 
keinen directen Nachtheil herbeigeführt habe, in- 
deſſen einen indfrecten, indem fie die Garn- 
induſtrie in ihrem Abnehmer, der ſächſiſchen 
Textilinduſtrie, ſchädigte. 

*Groh-Moneunre(Lothringen),25. Juni. Geftern 
fand an hiefiger Grenze eine Grenzverletzung 
ftatt. Einige Arbeiter, Luxemburger, welche auf 
dem hieſigen Hüttenwerk als Hochofenarbeiter 
beihäftigt find, überſchritten. wie man der „Köln. 
Bolksztg.” ſchreibt, im Laufe des Nachmittags 
bei 3 die framöfifhe Grenze, um in ein 
Wirthshaus einzukehren. In angetrunkenem Zu- 
ſtande traten fie gegen 6 Uhr den Heimweg an. 
Als ſie am franzöſiſchen Zollhauſe vorbeinamen, 

äſtigten ſie einen Grenzaufſeher, welcher mit 
dem Reinigen feines Gewehres beſchäftigt war. 
Der Beamte ſtellte die Arbeiter ihres ungebühr- 
lichen Derhaltens wegen zur Rede, letztere über- 
fielen nun den Beamten, — 1 ihn hinüber 
bis auf deutſches Gebiet und ihm vier 
bis fünf Meſſerſtiche bei. Alsdann rien fie, 
That ſich rühmend, nach Groß-Moyeuvdre 


ihrer 
urück. 
Frankreich. 

Paris, 27. Juni. Der Nationalöconom Leron- 
Beaulieu zu — 4. — ä * 
den Geſetzen ü eiter- 

nskoffe mit der deutſchen Arbeiter - und 


—— — 


penſio 
Altersverſicherung, weich letztere ſich in beſchei⸗ 
— — fiern bewege und 


die finanzielle Kraft des modernen Staates rich- 
tiger beurteile — der franzöſiſche Geſetzentwurf. 
Staat ſtürze ſich in eine unberechenbare 
Ausgabe, weiche jährlich 600 Millionen, ſelbſt 
eine Milliarde betragen könne. 
Dem „Echo de Paris“ io beabſichtigt der 
Kriegsminiſter die Reviſton und 
Alafſtrung der der 


laſſen, um dieſelben vor jeder Indis⸗ 


zu ſichern. (W. T.) 
Serbien. 


— 


König 
Peter g reift. In 
der Begleitung des Königs werden ſich der 


Regent Riftitfh, der Miniſterpräſident Paſitſch, 


der Hofmarſchall Jankowitſch und zwei Adſutanten 


befinden. 


Coloniales. 

* [Für den Wißmann- Dampfer] find außer 
den 220 000 MA. baar beträchtliche Zuſendungen 
an Waaren, Lebensmitteln, Tauſchwaaren zur 
Unterſtützung des Projectes geliefert worden. Die 
Maareneingäange für die innerafrikaniſchen 
Stationen enthalten Sämereien, Tauſchwaaren, 
Lebensmittel, Bedarfsſachen für Tauſchzwecke ıc. 
und find bereits von Hamburg nach Oftafrika 
abgegangen; ihre Beförderung ins Innere hat 
Gouverneur von Goden übernommen. 


Von der Marine. 

* Der Capitänlieutenant Bachem iſt durch Cabinets⸗ 
ordre zum Chef der aus den Schultorpedoböten beider 
Torpedoabtheilungen in bildenden Schulbostsdiviſion 
für die Dauer der diesjährigen Uebungen der Torpedo- 
boots flottille ernannt. 

Wilhelmshafen, 27. Juni. Der Hamburger Dampfer 
„Kriemhild“ mit dem Ablöfungseommando für das 
Kreuzergeſchwader hat heut Nachmittag die Reife nach 
Valparaiſo angetreten. 
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6. 58 Mag Danzig,29. Juni. Apt. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 1. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Stark wolkig, oft trübe, windig; kühler, regen ⸗ 
drohend. Strichweiſe Gewitter und Regen. 
Lebhaft am Meere. 3 
Für Donnerſtag, 2. Juli: 
Wolkig, bedeckt, etwas kühl. Strichweiſe Regen 
und Gewitter. Lebhaft windig in den Seegebieten. 


Vom Panzergeſchwader.] Geſtern hielt das 
auf dem Ankerplatze vor Zoppot verſammelte 
Manövergeſchwader Ruhetag und es wurden 
zahlreiche Mannſchaften an Land beurlaubt, die 
zum Theil erſt heute wieder auf ihre Schiſſe 
zurückkehren durften. Aus Danzig, Neufahr- 
waſſer und Zoppot erhielt das Geſchwader auf 
Dampfern und Segelböten vielfachen Beſuch, wobei 
das Beſteigen und Beſichtigen einzelner Schiffe 
geſtattet wurde. An der Spftze des Geſchwaders 
hatte nach der ſchon gemeldeten Abbringung der 
Panzerfregatte „Kaiſer“ das Admiralſchiff „Baden“ 
Sonnabend Abend wieder feinen Platz ein- 
genommen. „Kaiſer“ nahm feine Aufſtellung im 
letzten Treffen hinter den Fregatten „Deutſchland“ 
und „Preußen“ und lag dort noch heute Vor- 
mittag vor Anker. Die vier Prahme, in 
welche ein Theil jeiner Belaſtung übergeladen 
war, blieben in kurzer Entfernung ebenfalls 
vor Anker. Durch dieſe Erleichterungen war 
„Kaiſer“ um etwas über einen Meter gehoben 
worden und es gelang nun die Abſchleppung 


durch Baden“ und „Siegfried“ in ganz kurzek 


Zeit und ohne Beſchädigung des Schiffes. Die 
Gerüchte über einen erheblichen Leck des „Haiſer“ 
ſcheinen übertrieben zu ſein, da derſelbe in dieſem 
Falle ſchwerlich bei dem Geſchwader verblieben, 
ſondern jedenfalls ſofort zur Reparatur nach 
Kiel gegangen wäre. Wie wir aus einer Quelle, 
die wir für zuverläſſig halten, vernehmen, ſoll 
„Kaiſer“, der mit der ſehr gemäßigten Fahrt von 
nur 5 Knoten auflief, nur 17 Centimeter Waſſer 
machen, was auf keine erhebliche Beſchäbigung 
des Bodens ſchließen es cle Kober. 
j re- Rah e uuf der 
Flotte vorhandenen Krähne (nicht Prähme) zum 
Abnehmen der ſchweren Geſchütze zu ſchwach 
waren. Einer nicht genügenden Tragfähigkeit 
der Prähme wäre ja durch Heranziehung anderer 
Fahrzeuge leicht abzuhelfen geweſen. 

Heute Vormittag — das Manövergeſchwader 
Schießübungen mit ſcharfer Munition ab. 

Idas däniſche uebungsſchiſf „Oernen“] 
konnte nicht heute früh, wie anfänglich beſtimmt 
war, den Hafen von Neufahrwaſſer verlaſſen, 
ſondern verblieb dafelbft bis heute Mittag, weil 
in Zolge der Schießübungen des Panzerge⸗ 
ſchwaders der Hafen geſperrt war. Dorgeſtern 
gaben die Offiziere des Schiſſes, wie bereits mit- 
getheilt, an Bord ein Frühſtück, wozu auf dem 


Achterdech ein prachtvoll decorirtes Zelt 
mit der Tafel errichtet war. Während an 
Bord die eigene Kapelle concertirte, hatte 


die Kapelle des Artillerie-Regiments Nr. 36 
auf dem Lande ſich aufgeſtellt. Einen hübſchen 
Eindruck machte es, als die Caſino-Geſellſchaft, 
welche mit dem Dampfer „Drache“ eine Ausfahrt 
machte, „Dernen“ paſſirte; exſterer hatte die 
däniſche Flagge gehißt und ließ die National- 
hymne fpielen; die Matroſen des „Dernen“ be- 
mannten die Raaen und brachten ein Hoch aus. 
Für geſtern Nachmittag waren die däniſchen 
Oſſiziere, der däniſche Conſul Müller und 
Dice-Conſul Weiß im Caſino des Regiments 
Friedrich I. zum Diner eingeladen und Abends 
begab ſich die ganze Geſellſchaft in den Schützen- 
garten, wo die Kapelle unter allgemeinem Beifall 
des Publikums mehrere Male die däniſche National- 
hymne fpielte. Mit dem letzten Zuge ben fi 
die däniſchen Offiziere nach Neufahrwaſſer. Beim 
Abſchied drückten dieſelben ihren deutſchen Aame- 
raden den wärmſten Dank für die in Danzig ver- 
lebten herrlichen Tage aus . riefen denſelben 
ein „baldiges Wiederjehen!” zu. 

* I3ubfläum des Feibhuſaren-Regiments.] 
Zür die Feier des 150jährigen Beſtehens unſeres 
Leibhuſaren-Regiments am 9, Auguft ift nun ein 
vorläufiges Programm aufgeſtellt worden, welches 
dem Kaiſer eingereicht iſt, da Se. Majeftät die 
Abſicht ausgeſprochen hat, dem Feſte beizuwohnen, 
wenn es irgend ſeine Nelfedispoſitionen ge⸗ 
ſtatten. Eine beftimmte Zuſage iſt indeß noch 
nicht erfolgt. Am Sonnabend, den 8. Auguft 
er nach Einholung der von Pr. Starga 

ommenden Schwadronen ein Relterfeft ver- 
anſtaltet werden, zu welchem das Regiment 
Einladungen an die ehemaligen Regiments- 
angehörigen ergehen laſſen wird. Am 9. Auguft 
Vormittags ſoll ein Zeldgottesdienſt auf 
dem kleinen Exercierplatze ftattfinden. um 1 Uhr 

ein gemeinſames Mittageſſen der Mann- 
haften und fpäter ein Zeſteſſen der Offijiere und 
drer Gäfte im Schühenzauſe folgen. Abends 
werden dann die Mannſchaſten Aufführungen 
veranſtalten und den Tag in ähnlicher Weiſe 
feiern, wie Königsgeburtstag. Ob am nächſten 
Tage ei erciren 


Getreideeinfutzr über See.] Der ſchottiſche 
Dampfer „Dee“ iſt am Sonnabend mit ca. 
475 Tons Wehen aus 2 nach Danzig 
beſtimmt, hier eingetroſſen. Es ſſt dies bereits 
die vierte aus Petersburg hier angenommene 
Dampferladung Getreide. 
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Derhandlungen über 


[Sonnkagsverkehr.] Der Verkehr auf der 
Strecke Danzig-Zoppot war Vormittags in Folge 
des Regenmetters ein ſehr geringer. Als Nach- 
2 22 der Kimmel ſich aufklärte, ent⸗ 
wickelte ſich ein recht lebhafter Derkehr. Auf dem 
Bahnhofe Danzig hohe Thor wurden 768 Rück- 
brikarten nach Dliva und 2574 Billets nach 
oppot verkauft. 
Fleiendahn bauten. Das vom letzten Land- 
tage genehmigte, vom 20. Juni 1891 batirte 
„Geſetz, betreffend die Erweiterung, Vervollſtän⸗ 
digung und beſſere — u des Gtaats-Eifen- 
bahnnehes“, wird nunmehr in der Gejehfamm- 
lung amtlid; publicirt. Durch dieſes Geſetz find 
bekanntlich zum Bau des neuen Central-Per⸗ 
onen-Ba uk am Kohenthor in Danzig 
Millionen Ik. und für eine neue Eifenbahn- 
linie von Jordon mit ſüdlicher Umgehung des 
Kulmſees nach Schönſee 12 347 000 Mk. bewilligt 


worden. 

[Katholikentag in Danzig.] In der geſtrigen 
Nummer der Berliner „Germania“ veröffentlicht 
der Dorftand des hieſigen Local - Egmites nun- 
mehr die Einladung zur 38. General- Berfamm- 
lung der Katholiken Deutſchlands in Be welche, 
wie wir ſchon gemeldet haben, in den Tagen vom 
30. Auguſt bis 3. Septbr. abgehalten werden foll. 


* [Attentat auf den Bee Conſular- 
beamten.] Am 20. März, Abends, wurde be- 
kanntlich der Kanzler des hleſigen franzöſiſchen 
Conſulats Herr Bernard auf Maitenbuden von 
einer unbekannten Perſon überfallen und durch 
einen hinterrücks geführten Meſſerſtich bedeutend 
verletzt. Don dem Herrn 8 
wurde auf die Ermittelung des Thäters eine 
rämie von zuerſt 300, dann 1000 Mk. ausge- 
etzt. Geſtern gelang es der Criminalpolizei, den 
in der Perſon des „Schloſſergeſellen Arthur 
Kamin vermutheten Thäter zu ermitteln und zu 
verhaften. Bei feiner Bernehmung leugnete der⸗ 
Ik zwar anfangs * geſtand aber 
ſchließlich ein, daß er die Tha 8 habe. 
K. iſt 21 Jahre alt und bisher noch nicht beſtraft. 
Turnfeſte.] Das diesjährige Turnfeſt der 
hieſig göheren Lehranſtalten wird Freitag dieſer 
Woche. 3. Juli, und das der Dolksſchulen am 
Freitag nächſter Woche, 10. Juli, in gewohnter 
Weiſe in Jäſchkenthal abgehalten werden. 

* [Bon der Weichſel.] Aus Warſchau von 
geſtern wird ein Waſſerſtand von 2.39 Meter 
(gegen Sonnabend etwas gefallen), aus Thorn 
ein ſolcher von 2.50 Meter (gegen 1.96 Meter am 
Tage vorher) und weiteres Steigen gemeldet. 

Heute wird aus Warſchau 2,39 Meter Waffer- 
ſtand gemeldet. 

* Sa wine ing Siedlersfähre.] Die 

en ſehr umfangreichen 
Grunderwerb haben einen ſeyr glatten Verlauf 
enommen und find beinahe beendet. Die meiften 
ſitzer haben die ihnen angebotene Entſchädigung 
angenommen, fo daß nur bei wenigen das Ent- 
eignungsverfahren hat eingeleitet werden müſſen. 
ER die kleinen Beſitzer haben ſich durch- 
weg mit den ihnen gebotenen Kaufgeldern zu- 
frieden erklärt. Ein Schiff mit Materialien der 
Firma Holzmann u. Co. iſt bereits von Kiel hier 
eingetroffen, ein großer Dampfer, der die Trocken- 
bagger an Bord hat, wird in den nächſten Tagen 
erwartet. Sobald die Materialien an den Bau- 
platz geſchafft find, wird mit den Arbeiten be- 
gonnen werden. 

— —— * Ruß ne Ueber die 
9 gen Et . n Rußland be- 
Fichte heute der deutſche „Reichsanz.“: 

„Im europäiſchen Rußland hat, wie bekannt, der 

ſtrenge Winter in Verbindung mit der ungünſtigen 
Witterung des Frühſahrs die Minterfaaten nicht uner- 
en Aenne ndeſſen haben — ſeit . Mai 
allenthalben niedergegangenen reichlichen engüſſe 
auf die Winterſaaten. ſoweit bieſelben noch = u 
geblieben find, wohlthuend eingewirkt. Auch das achs· 
thum der Sommerſaaten dat der Regen ſehr gefördert; 
dieſelben ſcheinen bisher durchweg Ausſichten auf eine 
gute Ernte zu bieten. Im Einzelnen iſt der Stand der 
Winterſaaten etwa folgender: Im Süden, mit Aus- 
nahme gewiſſer Diſtricke von Beſſarabien, Taurien, 
Jekaterinoslaw und der Krim, ſowie im mittleren und 
nördlichen Schwarzerdegediet haben die Saaten vielfach 
umgepflügt und mit Sommerung (Hafer, Hirfe und 
Sommerweizen) überſäet werden müſſen. Geringer iſt 
der Schaden an Winterkorn in den ſüdweſtlichen 
Gouvernements Podolien, Kijew, Poltawa und Wol- 
hunien, wo die Saaten eine befriedigende, zum Theil 
ogar gute Ernte verſprechen. Gleichfalls befriedigend 
ft der Saatenſtand im Nordweſten und in ben baltiſchen 
Provinzen, während im Minsker und Mohilewſchen 
— nur ſchwache Mittelernten erzielt werden 
* [Telegraphenanſtalten mit Fernſpre rie 
werden demnächſt eröffnet: in Celbau Gl pub — 
6. Jull, in Schönwalde (Kr. Thorn) am 6. Juli, in 
Schwe (Ar. 5 am 10. Juli, in Bobrowo 
(Ar. Strasburg) am 22. Juli, in Grofmolz (Kr. Grau- 
denz) am 23. Juli. 
* 2 Der Conſiſtorial-Secretär Lange 
aus Danzig iſt zum 8 erpebirenden Gecretär 
und Calculator im Cultusminiſterium befördert und 
der Kreisſecretär Hellweger in Schlochau zum kgl. 
2 in Brieſen ernannt worden. 
marſ 


ch. Die beiden hier aus Pr. Stargard 
— en eweſenen Pol des ee 
— + I kehrten heute wieder in ihre Garni- 


® TReuer Sffigier —Curſus. ] Heute beginnt für 
lunes —.— des 6. Armee - Corps ein neuer 
Unterrickts-Curfus bei der hieſigen Gemehrfabrik. 
-tz. [Danziger £ehrerverein.] Am 27. d. N. fuhren 
Nachmittags etwa 40 Bereinsmitglieder und Gäſte auf 
einem abampfer nach Heubude hinaus, um in ber 
dortigen Schule eine Sitzung abzuhalten. Mit Schülern 
der 1. > hielt Lehrer Bauer eine botaniſche Lection 
über des Heldenkaiſers Im I. allbekannte und be- 
füngene Lieblingoblume — eine Pflanze, die der Jugend 
als öner Feldſchmuck, dem Landmanne dagegen 
als läſtiges Unkraut erſcheint. Die programmmäßig 
angekündigten Berathungen über mehrere aus ber 
Beosing — Anträge für die nahe bevor- 
chende Provinzial - Sehrerverſammlung zu Dt. Krone 
Eden auf Beſchluß der Majorität noch vertagt. Radı 
rledigung einiger Interna und nach Ankündigung 
neu aulzunehmender Mitglieder ſchloß der Vorſithende 
die Conferen, Im Specht 'ſchen abliſſement ver- 
brachten dann die Mitglieder den ſchönen Abend im 


Kreiſe —ů—ů— 

a. Leipziger Sänger.] Im „Freundſchaftlichen 
Barten“ gaben geflern die Leipſiger Sänger — 
Burleshe unter dem Titel „Der Circus unter Waser“ 


Sin, Zheaterbirector, der ſich am Ende feiner — 


eine Par 


probe, ſo weit es die dürftigen Mittel ſeiner Truppe 
verwirklichen. Der harmloſe d 
namentlich Herrn Friſche ug bol eg 


Tivoli“ wird am 1. Juli der ſchnell beliebt gewordene 
Damendarſteller Ferr Max Waldon ausſcheiden und 
an feiner Stelle der Concertmaler H. Ermano auf- 
treten, deſſen Leiſtunge 
Mnerhannt beſprochen worden ſind. 


heute 8 Uhr 49 Min., die Kalſerin 8 Uhr 52 Min. 


* Städtiſches.] Die hieſige Stadtgemeinde iſt zu 
den Kre ben für das Rechnungsjahr 1891/92 
rülckſichtlich Einkommens, welche dieſelbe aus ihren 
im Kreiſe Danziger Niederung belegenen Gütern, 
Jorſten ꝛc. Dear u einer fingirten Einkommenfteu 
von 2880 Mk. jährlich eingeſchätzt werben. Hiernach, 
Ber nach der vollen Grund- und Gebäudeſteuer be- 
äuft ſich der an die hieſige Kreis-Communalkaſſe zu 
leiſtende Abgabenbetrag auf 629 Mk. 79 Pf. 

*Kaiſer panorama. Von den einſt fo gefürchteten 
arabiſchen Gultanaten an der Norbhüfte von Afrika 
haben einige ſchon ihre Selbſtändigkeit verloren; 
andere, wie das Sultanat Marokko, friſten nur noch 
eine hümmerliche Exiſtenz. Einen deutlichen Beweis 
dieſer Thatſache bilden die Anſichten der unter dem 
Namen Tingis im Alterthum einſt * blühenden 
Kandelsſtadt Tanger, welche das Kaiſerpanorama 
gegenwärtig zeigt. Verfallene Häuſer erinnern an 
beſſere Zeiten, ärmliche, von Schmut ſtarrende Be- 
wohner geben ein deutliches Bild von den gegenwärtig 

rrſchenden Zuſtänden. Mehrere Abbildungen der 

ruppen des Sultans machen es dem Beſchauer ver- 
res weshalb dieſe Armee wiederholt ſchwere 

iederlagen durch die aufſtändiſchen Araberſtämme er- 
litten hat. 

*[Schul-Kusflug.] Das Real- Progymnaſtum zu 
Dirſchau wird, wie ſchon mitgetheilt iſt, morgen eine 
Turnfahrt nach Danzig und an ns unternehmen. Zu 
derſelben iſt ſeitens der Eiſenbahn Verwaltung ein 
Extrazug bewilligt worden, welcher gleich nach 10 Uhr 
Vormittags auf dem Hohet or dach e eintreffen und 
nach kurzem Aufenthalt daſelbſt nach Langfuhr weiter 
fahren wird. Die Rückfahrt wird um 7% Uhr von 
3 8 Uhr Abends vom Kohenthor-Bahnhof aus 
angetreten. 3 

* [Beſuch der Dt. Kroner Bauſchule.] Am Freitag 
voriger Woche beſuchten 18 Schüler der Baugewerk⸗ 
ſchule Di. Arone, begleitet von dreien ihrer Lehrer, 
die Stadt Marienburg, woſelbſt das Schloß, die Eiſen⸗ 
bahnbrücke und der neue Bahnhof beſichtigt wurden, 
wobei auch einige Schüler Skizzen aufnahmen. Abends 
fuhr man nach Danzig weiter, um auch unſere Stadt 
u beſuchen. Am Sonnabend wurden hier mehrere 

fentliche Gebäude, am Sonntag Vormittag die 
Marienkirche beſichtigt. Nachmittags erfolgte ein Aus- 
lug nach Zoppot, woſelbſt per Boot nach den Kriegs- 
chiffen gefahren wurde, von denen auch eins beſtiegen 
werden konnte. Heute Nachmittag verlaffen die Be⸗ 
ſucher Danzig, um nach Dt. Krone zurüchzukehren. Es 
war dies der erſte gröhere Ausflug, de; von der Dt. 
Kroner Bauſchule gemacht wurde. Er iſt für die 
weten Leute vielfach anregend und von Nutzen ge- 
weſen. ® 

* [Meffer-Affäre.] Der Schloſſergeſelle Ferd. A. 
aus Schellingsfelde erhielt daſelbſt am Sonnabend — 
angeblich bei einem Streit mit einem Nachbarn — fünf 
Meſſerſtich- reſp. Schnittwunden an Geſicht, Schulter, 
Bruft und rechter Hand. Der Verletzte mußte in das 
chirurgiſche Cazareih in der Sandgrube gebracht werden. 

Polizeibericht vom 28. und 29. Juni.] Verhaftet: 
25 Perſonen, darunter 2 Arbeiter, 2 Mädchen, 1 Tiſchler 
wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Bedrohung, 1 Ar- 
beiter, 1 Frau, 1 Lehrling wegen Diebftahls, 1 Schneider 
wegen Beleidigung, 3 Perſonen wegen groben Unfugs, 
3 Sbdachloſe. — Geſtohlen: 1 Jrauenhemde, 3 Anaben- 

emden, 2 Kandtücher, 1 blaue Schürze, 60 Pfd. 

chweinefleiſch. — Gefunden: 1 Portemonnaie mit In- 
halt, 1 Eigarren-Eiui, 1 Blechkäſtchen mit 35 Mk. In- 
alt. 1 3 1 Pfandſchein, 1 Kinderſtrumpf und 

Kinderſchuh, 1 Lederkaſche, abzuholen von der Polizei- 
Direction h 1278 Bei dem Diener Franz Nowitzki, 
Kohlenmarkt Nr. 7, hat ſich ein großer ſchwarzer Hund 
eingefunden; 9 daſelbſt. 

k. Zoppot, 29. Juni. Am 1. Juli findet, wie ſchon 
berichtet, die Eröffnung unſeres Sommertheaters im 
Dictoria-Hotel unter Leitung des Hrn. Fritz Kugelberg 
ſtatt, weicher bei vielen 3 n noch von 
feiner Wirkfamkeit am Danziger Stadttheater her in 
guter Erinnerung ſteht. Auf die Auswahl der Stücke 
und Zuf des Perſonals iſt große Gorg- 
falt verwendet worden. Die Eröffnungs- Vorſtellung 
am 7 och foll das bekannte Bolus ſtuck „Faſemanns 
Töchter“ von L Arronge bringen. Es ift nach dem 
Mifigeſchich, welches das hieſige Sommer - Theater in 
den lehten Jahren erlitten hat, doppelt ju wünſchen, 
daß Kerrn Kugelberg die mit großen pecuniären 
Schwierigkeiten verknüpfte Aufgabe, Zoppot ein künſt⸗ 
leriſch geleitetes Sommertheater zu ſchaffen, durch leb⸗ 
haften Beſuch des Publikums erleichtert werde. 

L. Garihaus, 28. Juni. In dem in unſerem Kreiſe 
belegenen fiskaliſchen Zorftrevier Stangenwalde haben 
ſich in dieſen Tagen Wildſchweine gezeigt, die hier 
eine ſeltene Erſcheinung ſind und jedenfalls aus der 
Tuchler aide ſich verirrt haben. Es ſoll in kurzem auf 
dieſelben eine große Treibjagd veranſtaltet werden. 
Dieſes Revier, ſowie die Neviere von Mirchau ſind in 
diefen Tagen ſeitens des Land- und Oberforſtmeiſters 
Donner in Begleitung des Oberforſtmeiſters Heck- 
mann und des Forſtmeiſters Goullon inſpicirt worden. 

Konitz, 27. Juni. Zwei ſtädtiſche Bureau- Arbeiter, 
die ſich in gerichtlicher geit befinden, haben hier durch 
Jälſchungen und detrügeriſche Manipulationen die 
Stadtkaſſe um ca. 1800 Mk. geſchädigt. Zur Unter- 
ſuchung dieſer Angelegenheit hatte die Stadtverord⸗ 
neten-Berſammlung einen Ausſchuß gewählt, welcher 
beſchloß, am Montag in dem Stabtverordneten-Sitzungs⸗ 
aale „mit der Vernehmung der Beamten des Magi- 

ats zu beginnen.“ Der Magiſtrat hat nun der Com- 
miſſion mitgetheilt, daß er die Vernehmung der Be- 
amten durch den von den Stadtverordneten gewählten 
Ausſchuß nicht geſtatie. — Am Donnerſtag fand hier 
in einem Gaftlohale eine größere Schlägerei ſtatt, bei 
welcher der im Lokale weilende, angeblich ganz unbe- 
theiligte Tiſchlermeiſter Julius Mulack durch Zer- 
trümmerung des Schädels getödtet wurde. Acht Theil- 
nehmer an der Schlägerei find verhaftet. Die Leiche 
. Unglücklichen wurde am Sonnabend gerichtlich 
ecirt. 

Gtolp, 26. Juni. Bor einigen Tagen hat r Loh- 
mühlenbeſitzer Eckert, rg einer Flakesonftet 
if mit 9 der 774 Regierung 
000 9 e. amerikaniſche Lachs⸗ 
forelfen in den Ritzower 8 geſeiſt. Damit iſt der 
Verſuch gemacht, die letztere Mart. die auch die Be- 
zeichnung „Regenbogenforelle“ führt, in unſere Gegend 
einzuführen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
. Kamburg, 29. Junk. (W. T.) Der Kaiſer traf 


auf dem hiefigen Dammthor-Bahnhof ein. 
Berlin, 28. Juni. (Tel.) Bei der heute Vormittags 
ſortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe der 1 
preußtiſchen Klaſſenlotterie fielen: 
1 Gewinn von 10000 Mu. auf Nr. 155 550. 
1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 150 223. 
Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 7558 10448 
11 403 14 672 34 560 45 831 47 252 58 459 66 289 
68 695 83 162 84 261 96003 102490 111 767 
118 808 140 911 142711 157 331 160231 162 150 
164 154 170 472 177 188 181266 183 263. 
Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 19 073 19 562 
20 211 30 029 43595 45540 59 028 62 790 65 888 
67 476 68 185 68 469 80 452 81 563 90 488 90731 
112 687 116 878 122 780 126494 136 249 140 782 
146 885 147 245 147 314 149 487 150 790 174 744 
178 632 184 158. 


Helgoland, 29. Juni. (Privattelegramm.) Helgo- 
land erwartet in feſtlichem Schmuck den Kaiſer. 
Die Kriegsſchiffe „Nars“ und „Prinzeß Wilhelm“ 
das Panzerkanonenboot „Bremſe“ und der 
Aviſo „Grille“ find ſeit geſtern auf der Rhede. 
Die Admirale v. d. Goltz und Schröder find eben- | 
falls ſeit geſtern zum. Empfange des Ratjet g 


deſſen Ankunft 5 Uhr erwartet wird, anweſend. 
Das Wetter iſt prachtvoll. 

Rom, 29. Juni. (Privattelegramm) Nachdem 
Imbriani und Cavalotti leidenſchaftlich das vor- 
geſtrige Verfahren des Präſidenten angegriffen, 
bat Rudini, Brin möge auf ſeine Interpellation 
verzichten, da bekannt ſei, daß die Kammer die 
auswärtige Politik billige. Die Radicalen er- 
hoben dabei ſolches Geſchrei und Geheul, 
daß man wenig von Rudinis Worten ver- 
nahm. die Kammer nahm die Erklärung 
mit demonſtrativem Beifall auf, plötzlich ſtürzte 
Cavalotti auf einen Abgeordneten des Centrums 
los und nun entwickelte ſich ein regelrechtes 
Kandgemenge und die aufregendſte Scene, die 
ſich je im Parlament abgeſpielt hat. Der Prä- 
fident bedeckte ſich, die Tribünen wurden ge- 
räumt. Nach Wiederaufnahme der Sitzung ver- 
tagte ſich die Kammer, nachdem Cavalotti und 
der Präſident verſöhnliche Anſprachen gehalten 
hatten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 28. Juni. Hr. Kaſemann tritt von der 
Leitung des Wallnertheaters zurück, das künftig von 
den Brüdern Keinrich und Franz Wallner geleitet 
werden wird. 

— Nicht weniger als 14 Fälle von „Hitſchlag“ find 
hier in den letzten drei Tagen bekannt geworden, von 
denen leider vier einen tödtlichen Verlauf genommen 
haben. — Auch die Pferde leiden jetzt ſchwer unter 
der Kitze. In den letzten 4 Tagen mußten 15 Pferde, 
die vom Hitzſchlag betroffen waren, getödtet werden. 

* Für die Berliner Hoftheater] iſt von dem General- 
intendanten angeordnet worden, daß die Darſteller dem 
Rorruf und dem Verlangen des da capo - Singens 
künftig nicht mehr Folge zu leiſten haben. Die Ver- 
tafer neuer Stücke dürfen auch künftig, wenn fie ge- 
rufen werden, vor dem Publikum erſcheinen. 

* [Gelkfimord bei einer Trauung. Dieſer Tage 
fand in der Kirche St. Honoré in Paris die Trauung 
einer jungen Wittwe ftatt, die zum zweiten Male einen 
Ehebund ſchloß. Als das von der Mairie kommende 
Paar mit dem Hochzeitszuge die Kirche betrat und vor 
dem Altar Platz nahm, ſtellte ſich ein junger Mann 
vor die Beiden, ſchoß ſich vier Kugeln in die Schläfe 
und fiel zu den Füßen der beſtürzten Braut nieder. 
Der Pfarrer, welcher die Trauung eben beginnen 
wollte, verſuchte dem Röchelnden die Tröſtungen der 
Religion zu bieten; aber dieſer verſchied ſogleich und 
wurde auf einige eng gelegt und mit einem weißen 
Tuche bedeckt. Dann fand der Trauungsakt ftatt, Der 
Seldſtmörder war der Sohn einer Familie, bei welcher 
die junge Wittwe mit ihrer Mutter manchmal einige 
Tage auf dem Lande in der Nähe von Paris zubrachte, 
und der ſich Koffnungen hingegeben hatte, welche durch 
die a feiner Angebeteten vernichtet wurden. 

85 Ran uberhauptmann Athanaflus] iſt unter 

die Journaliſten gegangen. In einer in griechiſcher 
Sprache in Konſtantinopel erſcheinenden Zeitung legt 
er öffentlich Rechnung über die von ihm „verein- 
nahmten“ Gelder ab. 50 000 res. für ſich, 
Fres. für die Armen, den Reſt für „ſeine Leute“. 
„Ruch die Armen haben ihre Ehre. Gott iſt mit mir 
und meinen Genoſſen, denn wir führen ein keuſches 
und zlichtiges Leben. Die Kugeln treffen uns nicht. 
Lebend wird man uns nicht fangen.“ Inzwiſchen 
haben in die Gendarmen ſchon mehrmals gefangen — 
in den Zeitungen. 

London, 27. Juni. [Ein Brief von „Jack, the 
Ripper“. ] Der 3 des Whitechapeler Digi- 
lanzausſchuſſes ſchreibl: „Ich habe wieder einen Brief 
empfangen, welcher in demſelbden Stil verfaßt und 


unterzeichnet iſt, wie die Briefe, welche mir vor einigen 


der leifken Zrauenmorde Berta find.” Das 
Schreiben hat folgenden Wortlaut: ‚‚Beorge-narb, 
Wyttechapel. Ich fiehe im Begriff, meine Operationen 
in kurzer Zeit in dieſer Nachbarſchaft wieder auffu⸗ 
nehmen. Sollten Sie oder Ihre Köllengeſellſchaft nur 
den geringſten Verſuch unternehmen, meinen Aufent- 
zu zu ermitteln, werde ich, fo helfe mir Gott! 
195 Herz mit einem Neſſer durchbohren. Hütet Euch 
alfo, zu auf meine Warnung und laßt mich allein. 
Möge die de e mich fangen, wenn ſie kann. Ich 
bemitleide ſie jedoch, da ich mich lebend nie ergeben 
werde. Zweimal hätte man mich beinahe gefangen. 
Ergebenſt Jack, the Ripper. (S. W. B. find meine An- 
fangsbuchſtaben.)““ — Herr Backert hat den Brief der 
Polizei eingehändigt. 

Kalhutta, 27. Juni. In ganz Bengalen herrſcht 
fürchterliche Hitze und iſt die Sterblichkeit, namentlich 
unter Europäern, ſehr groß. Die Paſſatwinde ſind 


ausgeblieben. 
Schiffs-Nachrichten. 

* Danzig, 29. Juni. In der Woche vom 18. bis 
incl. 24. Juni ſind, nach den Aufzeichnungen des Ger- 
maniſchen Lloyd, als auf See verunglückt gemeldet 
worden 3 Dampfer und 16 Segel le (darunter ge- 
ftrandet 3 Dampfer und 4 Segelſchiffe, geſunken 1, 
verlaſſen 3, verſchollen 2, zuſammengeſtoßen 3 Segel- 


iffe). Auf See beſchädigt wurden gleichzeitig 35 
Bun und 37 Segelſchiffe. a 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Juni. 
Weben, gelb 2782 Angt. Pb. 37,90 Bid 
. 22500 20920 8 . 91.0 91. 
Gept-Ohtbr! 202, 1 2. Drient.-A.| 72,50) 73,40 
Roggen | IV ruf. 98.20 98,50 
Fest. Däldr 187.78 190.80 Sramolen . 18.79 12730 
6 en | 484.00 1627 
20 c. 176.90 180,40 
eo 23,00 k. 15180 152. 
Rüböl £aurabütte. | 115.75, 117 
Juni 8.801 Deitr. Noten 1 174,15 
Sent.-Okt. 58,50) Ruff, Noten | 232,60, ER 
ritus Warſch. kurz 232,60 232 
— 105 Al, ö —— en — 2008 
47 Reihs-A. 108.30 105.80 Rulfihe 5% ne 
3½ do. Fa b 84,90 85,80 
4: do. anz. Priv. 
Ed onfuls |1 Bank | — — 
we nahe E00 I 
a ger aan. S. 11000 107 
ER 88.0 Nan S5 an ar 
Hal. g. Dr. 4 amm.-A. 
5 — Dem S. 190.70 
4 rm. G.-R. „00 Zrh. 2 K.-f 88 89,00 
Fondsbörſe: ruhig. 


Newnork, 27. Juni. Wechſel auf London 4.8612. — 
Neider Weiter ice 1,05 Der Jun 104, per Juli 
1,01, per Desbr. 0,97%. — Mehl loco 4,40. — Mais 
per Rovbr. 60%. — Fracht 2. — Zucker 3. 


Danziger Börfe. 


Hi. Be * 1 


r.— 
Ditoper aim freien BDerhe — 
Okt.-Novbr. 1 
Aer Niet tramit 188 ME der. Gb, Der 


Bein Otto Kafemann, ſämmtſich in Danzig. 


1 

Tonne von 1000 ifo A 

rang 182 My 

4 ee 53 “or 

uf Lieferung 5 
153 89. Gr Geptbe-Oktoßer itänd. "17 * 

Br., 177 AM Gb., do, tranfit 140 M Br. 11 
M Br., 139 . 


ran 
per Oktbr.-Novbr. tranſit 139 ½ 
Nübſen per Tonne von 1000 Nilogr. rufi. Sommer- 


Heddrich per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 116 
Kleie per 50 Kilogramm (sum a Weben 


Spiritus per 1000 4 Liter contingentirt loco 71 N Br. 
ver et 51 Gb. Ber Roobr. e 
D ngenit wo 2 T * 

65. per Noobr. Mal 9 MG.. 


A 

Oktbr. M 
Rohruher abwatend. Rendement 880 Tranſitpreis franco 
ualitdt per 


Neufahrwaſſer 13—13,10 M Gd. nach 
ilogramm incl. Sack. 
orſteher-Kmt der Kaufmannſchaft. 
5 Danzig, 29. Juni, 
u eapenhkie, (H. v. Morſtein.) Wetter: bezogen. 
ind: W. 
Detien war heute in matter Tendenz und Dreile 
abermals zu Gunſten der BE Bezahlt wurde für 


olniſchen zum Tranſtt bunt 12 u. 127% 181 M, hell 
unt Geruch d 180 Al, für ruſſiſch 


120 1 eee 120 1% 155 . Ghirha⸗ 
122% 155 U, ſtark beſetzt 118.917 14 . Tonne. 
Termine: Juni Juli tranſit 179 M bez., Juli-Auguft 
tranfit 169½ M Br., 169 M Gd. br.-Oktober 

gm Verkehr 195 MM * a “on Dhtober- 


ovember tranfit 159 M Br., 158½ „April- 
Mai tranſit 159½ u bey. Regulirungspreis zum freien 
Verkehr 231 M, tranfit Ml. 


Roggen etwas feſter. Bejahlk iſt inländiſcher 12 . 
204 M, polniſcher zum Tranſit 115/6% 152 U, de 
ſcher zum Tranſit 119/20% 152 M, 120% 150 M. 

1 per Tonne. Ter- 


20 bb 

mine: Juni inländiſch 205 M d., tranfit 154 M Gd. 
Septbr.-Oktbr. inländ. 178 * A Gb, 
tranſit 150 M Br., 139 M. G., Okibr.-Novbr. fran 
139½ M Br., 139 AN Gd. 8 inländiſch 
203 M., unterpolniſch 153 M, tranſit 151 M. 

Berite, Hafer und Erbſen ohne Handel. 

Pferdebohnen poln. zum Tranſit 125 M per Tonne 
bei. — Fübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- be- 
fett 187 per Tonne gehandelt, — Keddrich ruf. Traufit 
116 M per Tonne bez. — 1 zum Seeexport 
extra grobe 4.80 „l, mittel 4,55 M, feine 4,721/2 AM, 
feine beſetzt 4,40 per 50 Kilo gehandelt. — Spiritus 
contingentirter loco 71 M Br., 8852 Septbr. Oktober 
61½½ M Gd., per Novbr.-Mai M. Gd. nicht con- 
ey per Sept.-Okt. 42 M Gd., per Novbr.-Mai 


Butter, 

Kemburg, 26. Juni. (Bericht von Ahlmann u. Boyſen.) 
Rotirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
ie a — 1 Börſe. Hof- und Me erei- Butter, 

iſche wöchentliche Lieferungen; 

1. Klaſſe 88—89 M. 2. Aafie 85-87. MM 
50 Kilogramm Netto, reine Tara. Tendenz: feſt. 
Jerner Privatnotirungen per 50 Kilogr.: 5 

Geſtandene Partien Hofbulter 75—80 M, ſchleswig⸗ 
holſteiniſche und bende Bauer - Butter 75—80 Al, 
dem 1 0 1 72 4 

‚bö ® iziſche und ähnli 
unverzo Inntändi aher 70—75 4 unver; 


nverzollt, finnländiſche ollt 
8 auftraliihe 49-70 1 


amerikaniſche, neuſeeländiſche 
. chmier- und alte Butter aller Art 2540 M 


per 


50 . 5 D 
i beeinflußt, theils in baldiger Erw 
92 rasen per hiefige Platz at gut . 


ätt e ee 
Bauerbutter reichlicher me hrt, fand ſchlechten 
i fremde eig- 


e 
el. 
ion wurden Tonnen oftholite e — 
butter zum Durchſchnitts-Brutto⸗ > eg: 4 
erbandkoſten haben 
Broducenten zu tragen. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
27. und i 


28. Juni. 


1 1 € 
Stromauf: 11 Nähne mit Kohlen, 3 Kähne mit 
5 3 Kähne mit div. Gütern, 2 Kähne mit 
© 


e. 

Stromab: Diakmoor, Elbing, 12 T. Mehl. — 
Schwerdiſeger, Königsberg, 35 T. Mehl, Behrend. — 
Gabran, Königsberg, 90 T. Weisen, Ordre, — Kreß, 
Wloclawek, 97 T. Weizen, Steffens S., — Beyek⸗ 
Wloclawek, 93 T. Roggen und Weizen, 11 Ne. 8 — 
Stawitki, amſee, 87 T., — Jablonski, Amſee, 98 T. 
Melaſſe, Wanfried, Neufahrwaſſer. 


olztransporte. 
Stromab: 1 Traft kiefern Aar Butthowski- 
Pinsk, Ellewißki-Pinsk. 4 ort. 


2 er: hiefern a 7 irmbaum u. Rofenberg- 
Polen, ebrowski, Krakauerrinne. 


Meteorologische Depeſche vom 27. Juni. 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dam. Itg.“.) 
Tem. 


Bar. 2 | | 
Nl. Wind Weiter. 


alkewitz-Zlotterie, 


Stationen. Cell. 


Uaghmore 7 24 bedecht 15 
‚Aberdeen 153 ** 3 — ded. 17 
hriſtianſund 751 3 ebel 10 
openhagen 7 WIRD 3 wolkig | 
Stockholm a 11 gl 
—— 7A IND halb bed. 1 
etersburg 750 Sm I bedeckt 28 
oshau 751 Num I wolkenlos 
erk aueenstowu 750 SSW 5 balb bed, | 15 
herbourg 759 S 1 Regen 3 
der 758 SSd wolkig 
t 760 SW 2 beiter 12 
mbur 261 S8 2 wolkig 1 
eulahrmatter | 160 W ee 17 
eufahrwaſſer 
Memel 28 * 4 | wolki 15 
aris 760 bede 19 
niter 18 SSO ALjmolkenlos|i 19 
ırlsruhe fin — | wolkenlos 
iesbaden 762 — wolkenlos 
ünchen 765 — wolkenlos 
Ehemnit 7 S 3 er \ 
Mien“ 1 co 1 Polzer 9 
ien nlos 
Breslau 764 till — wolkig 1 
le d Aix 756 4 bedeckt 88 
Eine | 765 Sw 1 Nebel B | 
Zrieft + 764 ſtill — wolkenlos 
Gcala für die Windſtärke; 1 = leifer Zug, 2 leicht, 
= ſchwach, 1 = mäßig, 5 = friſch. 6 = 7 
fit, 8 = flürmifh, 9 = Glurm, 10 = ftarker 
1 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterun 


8. 
Ein Hochdruchgebiet lagert über dem centralen u 
küdlihen eg Minima unter Niem. befind 
12 über Finnland und weſtſich von Irland. Bei ſchwa 
emaufolge fübliher bis weſtlicher Luftiirömung 
a 
ratur ale eit geſtern wieder geſtiegen: 
nur — Oſtpreußen werden Riederihläge — ner 
Deutſche Seewarie. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


3 Barom.- 


a me 
mm 


mi | Hr e 


Dagegen gr Aedaceure: für den poltiien Zeit und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das geu 1 
1 „- den lokalen und prowii -, Marine- 
855 e e 


Wind und Wetter. 
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Die glückliche Geburt eines Mäd- 
chens zeigen ergebenft an 


Danzig, den 29. Juni 1891. 


Sauerbaum und Frau 
Anna geb. Zielke. 


Hewir v DIRT 2 Uhr wurden 
wir durch 

Töchterchens ie 

eng den 28. Juni 1891. 

Max Steffens, 

Helene . Eiehens, ı geb. — 


Die Verlobung unserer } 
älteften Tochter Clara 
mit dem Kaufmann 
Herrn J. N. Kutſchke 
hierſelbſt beehren wir 
uns ergebenſt anzu- 
zeigen. 
Danzig, 28. Juni 1891. 

Hermann Dünkel 
und Frau 
Anna geb. Meier. 
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Clara Dünkel 
Mar Kutſchke 
Verlobte. 
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Dampfer Wanda 
ladet bis Mittwoch Abend; 
in der Stadt und Donners- & 
tag in, Neufahrwaſſer nach B 
Dirschau, 
Mewe, 
Kurzebrack, 
Neuenburg, 
Graudenz. 
Güter - Anmeldung und 
Annahme e 8 
> lan der alten Labeitelle) & 


beim Stettiner Dampfer an 
der neuen Mottlau. 


Lee Goetz. — 


Dampfergelegen 0 per 8,8. 
„Askur“ » Ca pt. mſtröm. 
Ohleranmeldungen erbittet 


a ER EL 


Wir machen hierdurch 
die Anzeige, dass 15 


Dampfer Wanda, 
Capt. Goetz, 


durch uns ferner ni cht 8 
mehr expedirt wird. 25 


Gehr. Harder. 


wafſer. 


Dampfer „Mauritius“ gr 

in Glasgow Güter nach N 
ahrwaſſer und nehmen Annel 
ngen na 


Sa Nach den 
Rheinftädten|, 


Weſel, Uerdingen, Duisbur 
2 eidorf, Köln, direet 2 


a ladet in Damig ca. 


Dampfer „Themis“ 
und wird dieſe Expedition bei 


15 
| 
| 
5 


er Folge beabfichti 
r-Anmeldungen er litten 


Gärtnerei- 
en Dt pantung. 
See 


Betriebes d 


Gärtnerei, 


vom 1. Oktober er. ab auf 
— anderweitig — 


an 
Schießſtange 
einem a S 2 meben 
interen Sch 
„Hal tluftige She 
5 Kr 3 bn 
el, wo 
1 Wenden, 


92 den e 
d. Schü ir, 
aſelbſt 


näheren Vachtbedingungen einge; 
ehen werden 
anzig, den = 8 * 


Der 
der Zeiedr Wilpelm-Schühen- 
Brüderſchaft in Danzig. 


er Dung von ca. 64 
D unſeres eat 
jet Air — Zeit vom 1. Juli 
x ame werden. Hierzu haben 
Plenfte Termin au 


Vormittags 11 
in unſerem Bureau 5 Steel) 
* woſelbſt auch die nähe⸗ 
ren Bedingungen vorher 2 
Han werden können. 
anziger Straßen - Ciiendahn. 


Poeie, nt a 1 Kusſtellungs⸗ 
= jur eimarinen Aunft- 
8 ee a gu 1. 
ie zur Berliner ker 
Bu s-£otterie a M 1 b 


die Geburt eines 
2407 


A 


wird. 
Iſiu hinterlegen. Die Karte iſt nicht i und muß am Tage 


Monat 
lühr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags im Bureau zu haufen, 


Blnsgon Neuerer 


genügen Zr Bemeitkanng in in regel- pro Stück 2 9. 


Aug. Wolff u. Co. 5 


Gchießſtange ki 
Be f sur 5 
r = 


Kunft- und Handels- 


‚Das "Grunditük beſteht aus 
einem Wohnhauſe -nebit Laden, 


ling, Gerbergaſſe Ar. 2. Guben poſtlagernd. 


url Peſterplatte. 


Mittwoch, den 1. Juli cr.: 


Großes 
Vocal- U. Instrumental- Concert. 


ausgeführt 


bon dem St. Marien⸗Airchenchor 


unter Leitung des 


Directors Herrn G. Jankewitz und des 


Stabstrompeters Herrn R. Lehmann. 


Anfang & Uhr. Entree 50 Pfg. 

3 Billets für 1 M find in Grentzenbergs 1 8 Langen- 
markt, zu haben. Abonnementsbillets haben Giltig 

Texte ſämmtlicher zum Vortrage kommender ine à 20 8 
ſind an den Eingängen zu haben. 


H. Reissmann. 


Dampfbootfahrt 
nit Maſſhtwaſtr Af erplatte. 


Neue Zeitfahrkarten. 


Neben den bisherigen Monats ⸗Kbonnementskarten wer⸗ 
den auch Zeitfahrkarten ausgegeben, deren Anfangstermin 


für welche eine Karte ausgeſtellt 


Beim Beiahlen des Abonnementspreifes it eine Kaulſon 


nach Ablauf ihrer Gültigkeitsdauer . iefert werden, widrigen 
falls die Kaution der Geſellſchaft verfällt. 
Preiſe der Zeitfahrharten, Höhe der Kaution und die all- 


Zemeinen Beſtimmungen für das Abonnement find im Bureau 


zu erfahren 
Die Zeitja 1 ſowie abonnementsfahrkarten für den 
Juli ſind vom 30. Juni an in den Stunden von 9—12 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 


. Villa ſind noch zu vermiethen. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt- und 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. 


Klexander Gibſone. 
— — Heilige une — S4. is 


Herings- Auction. 


Dienſtag, den 30. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Hofe von Johannes Wiederhold, Kopfen⸗ 
gaſſe Nr. 86/87, über ſoeben eingetroffene 


Junifang, prima Qualität, wozu ergebenſt einlade. 


Reg Apfel a 45 u. 50 5 
Himbeer- und Kirſchſaft mit 8 a . 
Jeinſtes Nizzaer Speiſeöl a Pfd. 1 


geinſten Werder-Lechhonig a Pfd. 70 Pf. 
geinſten Wein-Moſtrich a Pfd. 30 Pf. 


Neue amerik. Dampfſchnittäpfel a Pfd. 90 
Rübenhreide 
Holl. Cacao, 
Bruch-Chocolade, garantirt rein, a Pfd. 90 Pf. 
Amerik. Pöhelfleiſch er 1,20 Mk. 
Brennſpiritus a Liter 

empfiehlt 


7 


7 


Zu Einmachzwecken 


halte mein . Lager 
n feinſten 


Brod- wie gemahlenen 
Naffingden 


unter Garantie abfoluter Rein- 
heit beſtens empfohlen. 


Faſt. 


recher 139. (241 


Feinft. 1 e 


Hansa. 


n Briefe 2 3. 
Drucksachen 1 4. 
Während der Badesaison 
befördert die Hansa auch Druck- 
sachen nac 


Zoppot 


(2823 


german Lau, 


5 Langgaſſe 71, per G 

Muſikalien⸗ dl 

8 Wee Neue lange Malta- 

& r Hie 

8 und, 91 e nu ben Kartoffeln, 

4 gün 10 en Be erk hochfeine Qualität, empfiehlt 
Novität 

Lee 0 Carl Köhn, 


ſchmeriloſes Zahnziehen. 


Males⸗ Heringe, 


Geſchäft 


0 , 3 Gt. 20—25 3, auf 
Scher bed hend bilitger, nur in 5 F u 
der Heringshandlung be 2 
Tohn, Jiſchmarkt 12. @ı8i 4 


ins Actieberäunerfabrinßrauft al. Morgenstern, 
über 500 M ift billig zu ver- Langsaſſe 2. 
kaufen. Angebote unter 62395 


— 


werden ſoll 


und Gültigkeſſsdauer von dem Belieben der Käufer abhängen.] 
30 aufeinanderfolgende age, find die kürzelte, 120 aufeinander- 
folgende Tage die 1 5 eit, 


rte Wohnungen und einzelne Zimmer, ſowie eine 
(2295 


is dem 31. Deyember 1891 außer 


ai I 


157 
Beſte Brabanter Sardellen a Pfd. N 5 1,20 Mk. 


Delicate Matjes-Heringe a 10, 13 u. 15 Pf. p. St. nach d 


Streichen auf Brod a Pfd. 21 pf. 
lofe Un bet. Güte) a Pfd. 2,40 Pg. 


W. Machwitz, Seil. Beiigahe 4 un 3. daun 7. a 


eee 1 


9 Vorſt. Graben n 45, Ecke Melzerg. x 


5 denden Nr. 4 5 


m Nele, 


Preis Rs claſſe N 


Alelier B. Tenelt N Söhne 


empfehlen als Neuheiten die jetzt ſo beliebten 


Spiegelbilder, ſowie Photographien auf Seide, 


ferner see in verſchiedenen Genres in bekannt guter Ausführung. 


58, Vorſtädtiſcher Graben 38. 


NB. Das Seeler Geſchäft Zoppot, Strandhotel, haben wir vollſtändig aufgegeben. 


Nach den Kriegsschiff en il (änlegen indoppel. H Eröbeerbowle 


Dienſtag, den 30. Juni fährt D. „Blitz“ nach den Kriegs- täglich rich ae, a Slaſche 
ſchiffen, Sun "denen eins, falls Erlaubniß ertheilt wird, beſtiegen]! Mi, 20.90 un 


gut 
f ow N 9 Flaſche 0,80 Mk., 
Abfahrt vom Johannisthore Nachmittags 3 Uhr. empfiehlt die Weinhandlung 
Ba . 
ante } .. N 0,50 


. Kiefau, 
hie und wirück. ©. . „ 100 a Te 5. 
Reulahraller, Wee (Sieben 
Provinzen) — Kriegsſchiffe und zurück „ 0 Böttcher 
Biete And derber In ber Biletdade n in Danzig zu N \ > 4 ch 1 
05 echaiſengaſſe 1 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und N haiieng f 


+ 


6 


Seebab aer Bea es Elegante Damen- 
Preussische Hypotheken-Aetien- Bank, Corſets 


Bei der heute in Gegenwart eines Notars ſtattgefundenen zu ſehr billigen, feſten 
Berloofung unſerer Pfandbriefe wurden folgende Nummern gezo gen Preiſen. 794 


d. 38. Verloosung A Pfandbriefe Serie I. an G Ta fau 
ein A. 4780 g Mark rüdyahlbar mit 8600 Mach. Fir Kart foffelhändler 
Lit. B. d 1509 Mash rüdnahlbar mi 1800 Mark. {dien 1 


Beſichtigung 
eit. C. d. 850 karg ehe ann täglich fattfinden. Gg 


rückzohlbar mit 720 
1 21 170 570 2 938 339 1105. 1 Hermann Külling, 
Lit. D. a 300 Mark 11 910 mit 369 Mar NE 
r. 4, 52 76 119 336 758 812 86 9.1079 1391 1a — 
i678 2013 Bla 2387 2985 3164 5529 358 3799 
e 4 4 4037 8275. 94 al TB 10 m 
Lit. E. a 1450 1 rückzahlber mit 18 90 7 ark. B * 
99 1067 1262 1630 1627 1801 2067 2070 2071 offerirt 


b. 59. e 5% Pfandbriefe Serie VI. 
Lit. L. a 2008 Mark rücnahlbar mit 2200 Mark. 


r. 
Lit. M. a 1009 Mark rückzahlbar mit 1100 Mark. 
Nr. 3229. 


Hermann Tessmer. 


Ein junges Ehepaar, 1 
Fachleute, ſuchen per 1. Oct. 
reſp. früher ane gut⸗ 
gehendes 


Neſtaurant 


eht ab ausgezahlt und serien mit 
erzinſung. 
Berlin, den 25. Juni 1891. 


Dieſe Stüche werden von 


ten verbeten. 


Die Haupt-Direction, Adreſſen unter 2189 in der Ex. 
‚Sonden, Schmidt. S357 pedition dieſer Zeitung erbeten. 
. eee x BEREITEN! 


Glaßt 


eine une Gaſtwirthſchaft a, 
5 dem Lande oder in der Stadt 
wird zu pachten oder bei geringer 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Adreſſen unter 2430 in der Ex⸗ 
lvedition dieſer Zeitung erb. 


E Moſart. -Bionino bill. zu verm. 
* Panggafte 0 481. (2414 


rg | 
Wollwebergaſſe Wolwehergaſſe 
Nr. E. N. 12. 


Verſilberte Waaren 


(Alfenide) in set A 1 ee Muſtern 


& Eine große prächtige Palme ill 
RO zu vernauten 5 
To g. . 1. 2 Tr. 


N di Rn e ber Unteriöge, ab Rem . Ine ee ede 
1 ie Preis 7 richtet ſich na e nterlage, - 8 au: Uhnerhunde, 
2 2 el Selten annſa-Metall und ganz beionders vorzügl. Raſſe⸗! gs verk. . 


AN der Berfiiberung. - 
Henniger-Beſtecke 
mit Neuſilber-Unterlage und bewährter Berfilberungs, 


eee 


e e en Mehr Sind Kind, 


wird geſucht. Offert m. teisang. 
find zu richten an Fiegüth, Bär⸗ 
walde p. Neumünſterberg, pr. 


Zeitupos. Mabulatur kauft jeb, 


u Fabrikpreiſen. Bol. . Cohn, Fiſchmarkt 12. 
Wiederverſilberung abgenuhter Gegenstände, . Wale m. 2 600 900 AN wünſcht 


M. A. Debut : zu heirath. N Si! along 


unter G. A. Berlin Y 
Reihe Keirath. 
5 855 reiche Dame ee 
‚m, Kind, welch. adopl. werd. 
u w. ſof. z. heirath. Berg; 1.20 . 
begnſpr. Nicht anonyme 
„Neblich, Bott 97, erlin. 2161 


Eine Directrice 


für Mäntel-Confection, noch in 
Stellung, a4 1 mit t, 8. 


Garbenband 


mpfehlen in jeder Stärke zu ſehr billigen Preiſen. . 
erbten wir Ar ſchon jet um rechtzeitig IS zu könne 


Gommer-Bferde-Decken 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten Sorten. 
Säcke, Nips-Pläne, Unterlege-, Gtahen-, 


Cocomobile- u. Dreſchkaſten-Pläne 
in anerkannt größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


R. Deutschendorf & vo. 


3 . ‚und ‚Denen. 
Emil f. Baus, 


Inhaber L. Nagel, 
Nr. 7 Gr. Gerbergaſſe Nr. 7 
Stahl- u. Eisenwaaren engros 


(2428 


Ein Leh 
mit nötiger Schulgildung wird 


für ein techn iſches Bu 
Remuneration gefühl, Bra 


Adreſſen unter 239€ - 
pedition dieſer eee erb. 25 
8 A a nern 15 ‚mit gu 
8 niſfen, w. mögl. muf., für 
. giähr, wi ‚bei 305 Geh. 11 


8 and ae, Näh. 
Gen detail E ee 


5 — si i 17 f 30 5 $ Fabrik und Die e ift 5 Weinküfer 
Künſtl. Zähne, einſte en atje eringe 28 U. 6 en) N bedar \ a Menne militair· 
* ‚ei. ken, 8 Mihle, Bin Te A rer 
5 


Werkzeugen zu Hooufſänbigen ichn = ide ar Micha 
8 Damen Hunt, HE e 


5 Garantie, Coulante we 2 


Hundegafie 78 


955 eeren jum 1890er prima ver 


. zu übernehmen. Agen -U 


1. Steindamm 10 iſt eine Woh- 
nung, 2 Zimmer, Küche, 
Garten und Stall zum Oelober 

wu bern 1 0s . Zu erfrag. rechts pri. _ 
Ein he hochf. Laden m. gr. Schau- 
feniter und Gaseinrichtung iſt 
in einer der belebteſten ce 
haupti. paſſ. 3. 8 
weil in den angrenz. Straßen k. 
el Geſcha 1 bef., 5 — — 
dreſſen unter 2426 in d 
pebüion dieſer Zeitung en 


HH Zurnfahrt der 


IF gitersriege. 


Mittwoch, den 1. Juli 1891, 
2 — 0 * e 
dem e 
Walo en“-Olivg. 

von Bahnho Thor Nan 


mittags 3 le Vi Döring. 
— x —8 
Joetze ſcher Geſang⸗ 


verein. 
Heute Abend Zuſammenkunft 


activer un 
Re 1 3 


Verſammlung 


m 
r 
Café Mohr. 


Tivoli. 


Heute und folgende Tage: 
Raimund Hanke’s 
Leipziger Sänger. 


Naimund 
an ler 


2 * 

aldon. 

Fon Dino . b. 1. Juli er., 

Gaſtſpiel des preisgekrönten 
Concertmalers 


Elmano. 
Ant 5 
Das uebelge e Aus- 
tragzettel. (2449 


Tivoli. 


D Pluvius, du Regengott, 
Ach ſei oh nur kein Holzen, 
Send Fluthen nicht * Ri tauſen 

uſen, 
Laß gutes Wetter uns verhel en; 
Damit des Abends mit Humor 
Ins Gäſte kommen aus dem Thor 
Hilft dann kein Circus unter'm“ 


Da after, 
Tivoli hat ſtets „Ober“ ai 68 
area Harken. 8 


Heute und täglich 
Die altrenommirten 


Leipzi iger Sin et 


Enle, 5 
u end alle 
Neu! Neu! 


Circus unter Waſſer. 


PL ache Fagestett 8 
en 5 
Jeden Dienſtag: 


Garten -Concert, 


ausgefü e von der Kapell 


ae er fönlider 9 0 
5 


unter 
24005 e ee 
Amex 0 haneh 


ilchpeter. 


Dienſtag, den 30. Juni 1891: 
we 


| 
Anfang 7 br. Entree 10 9. 


Friedrich -Wilhelm: 
Schützenhans. 


Freitag, den 3. Juli 1891: 
Erſtes groſſes 


Doppel⸗Concert. 


Carl Bodenburg. 
Seebad Bröſen. 


. Een N Neuheiten vn - er- u. Ku geln e Dort 112 1 
p ER men! „be 251 1 Seelen, e er amiliche W Artikel, Dich, wan Bea Großes P Park g Ontert 
ee ee Garten genf 2 - 5 als Riemen, Dele, eite, Verpackungen ꝛc. e. Dan t un stänlicher geren des 
N hr ? fi ht nit ranb⸗ igen x aa Bier-Apparate Di neuelter We Ein Koch und ae e 0 ers Herrn 
10 behufs dude tits 1. ll 1 se Anaben fta nz * > Gr Sn eu 2 91 en un nt, { ie J. Bohlinger 
500 alt in Zucker, empfich ler s Stoffwäsche- Niederlas ge, in der Expedition bieder Ag. erb. zu. — 
act Becisangabe a prauſe Limongd.⸗Vonbons Beſſau, ms 2 5 25 we 5 1 25 5 * | Westerplatte. 
bie zum 3. dnl cr. Pibdingpull, Maismehl — 2700 F e ee ine Grosses 
Vella erer friſchende Bonbons 80 br b. g. e auch eien Militair-Concert 
önnen auch die empfiehlt (243618 andermeiliß zu vermieth im Abonnement, 
Gustaf Schwarz, | Su Beruf | Haurwi I 00, a ee e eee eee 
eee e deyal-Qnhrpc 1. Salem Rai, dee eee 
5 1 deppen {hen . 
Feinſle Tafelbutter, 5 mehani) k ae alfbrennerei Re tbahn Reitbahn 23" . bel B. hole 043. Sr Sees Wehe cer 10 2. 
e aus, und Vaumaterialien⸗Handlung. „Afechad Bröfen _ Bröſen ä 
ots]P. N Ri 
ie 3eit vom eite einige Tage . Langgaſſe Nr. 2, Begründet 1859. Ind. nach Gommerwohhungen, 0858 011 ginn, bin im Qsifte 
Carl Köhn, 85 ki 37 Sohlen Bene 1 Fabrik nk omtoir: Fabrik: re een © Imiethen, Dankfagung 
Dienſtag 30. Wuni cr., Vorſt. Graben 45, Ecke Melierg. Lederwagren⸗ d. Cottbuſer-Ufer 23. denke, mtoir: Hünbegaſſe 102, Hermann Au ing gur 0 Beweile Her 
i 55 Fabrik: Grünhof. Comtoir: nn 12, ei; Fe 10 Ieiebe und zpeilnahme, 5 'gmie für für 
“s © 25 E. h Weibengaſſe ud 4d a die reihen der ger und 


ip enden A) nan 
mir unverge annes ſa 


rohfe ierdurch allen meinen a 
iſt das Gomtae von 2 Zimmern] richtisiten Dan 
Sauer kan ur Merderkäfe, mit Gasbeleuchtung for. Neben. 5 anlig, den, fc Juni 1 
werden bajelbit oder per Starte hatıfeinen Säweierh 5 Ibex 1. Dktbr. anderm. zu verm. Emilie Irzhüch, ern. 8 
rbeten. ie urger Pe Hund ega 78 nebſt Kinder 
5 pet * 30. 7 Bude empfiehlt, „in. fein möbı . die Druch und D 
Ghotenhörner empfiehlt oh. horn a8. B. „ wopnung die „on A. W. Aae eiae p ami 
= Lneſuhr 8. Borft. Graben 4/5, < Ibem. war. v. chene Hochs Ser eine Bellage. 


